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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 
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Anzeigenpreis die ö geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellengugebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An und Verkäufe 15 Pf. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
N Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buhdruderei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


35. Jahrg. 


und Land. 


ichtigt werden. 
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Sturmzeichen in Italſen. 


Sonnino über die Lage. 
Nachdem S 


1 onnino in der italienischen Kammer 
je bereits gemeldete 


| 
j 
| 
f Begründung der Paßver⸗ 
ung gegeben, hob er über die auswärtige 

ge ſprechend, die inneren Schwierigkeiten Ruß⸗ 
lands hervor und ſprach die Hoffnung aus, daß das 
zuſſiſche Volk das Heil der Freiheit in der Vertei⸗ 
digung gegen den äußeren Feind erblicke. Heer 
und Marine Griechenlands würden ſich bald den 
llliierten anſchließen. Zur Note des Papſtes ſpre⸗ 
chend, erklärte Sonnino ſich mit ihrer allgsmeinen 
bicht einverſtanden, ihre einzelnen Bedingungen 
aber böten ebenſowenig eine Grundlage für einen 
leinungsaustauſch wie die Reden des Reichskanz⸗ 
lers, von Kühlmanns und des Grafen Czernen. 
en Ausführungen über Schiedsgerichte. 
ädigungen und Schadenerſatz, deren 
htlich von Lloyd George diktiert wor, 
verbreitete der Redner ſich über die italieniſchen 
riegszisle. Die „hohen Ziele“, für die Italien, 

S von keinem Gedanken an Rache (!) und Erobe⸗ 
rung erfüllt ſei, in den Krieg eingetreten, ſeien die 
der unter öſterreichiſcher Herrſchaft 
ſchmachtenden Brüder und die Sicherheit der italie⸗ 
niſchen Unabhängigkeit. Mit den Worten, es gebe 
kur ein Geheimnis des Sieges, nämlich das Aus⸗ 
5 und Durchhalten, ſchloß Sonnino ſeine 
tede. ü 


Hierauf erfolgte, wie gemeldet. die Annahme der 
agesordnung Callaini und die Ablehnung der 
Vertrauensfrage für Voſelli, was gleichbedeutend 
mit feinem für die nächſten Tage zu erwartenden 
turze. 

* 

Berliner Preßſtimmen zur Ablehnung der Ver⸗ 
trauensfrage. 8 

Verſchiedene Berliner Morgenblätter ſagen zur 
Ablehnung der Vertrauensfrage, die Boſelli stellte, 
de ſei nicht zuletzt durch den ſiegreichen Anſturm der 
Verbündeten am Iſonzo beſchleunigt worden. — 
n der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt es, Sonnino er⸗ 
mäßige ſchon die Friedensbodingungen Italiens, 
und nach den tönenden Worten, die man bisher 
von Monte Cittorta hörte, verrate dieſe Rede 
onninos eine Mäßigung, die unerklärlich ſein 
Würde wenn nicht der Donner der Geſchütze von 
Tolmein und Karfreit laut genug ihren wahren 
eweggrund offenbarte. — Per „Verl. Lok.⸗Anz.“ 
ſagt: Die Mehrheit, die ſich zum Sturze Boſellis 
derbündete, hat nicht nur einen, ſondern ſehr viele 
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Os nn. 
ber die ſich gegenſeitig auf das erbittertſte be⸗ 
Kämpfen. Die „Voſſ. Ztg.“ meint, eine ein⸗ 


ſich mit Nückſicht auf die inzwischen eingetretene 
Durch ihre Abſtimmung habe die 


verhältnis⸗ 


— nn nenne 
7 


Die Aufnahme des Mißtrauensvotums durch die 
. Halienifche Preſſe 
iſt verſchieden. „Corriere della Sera“ betont die 


ungeheuren Schwierigkeiten, die Boſelli überwin⸗ 


en mußte, und fteht einem etwaigen Miniſter tum 
klando⸗Nitti nicht ohne Sorgen gegenüber. — 
Auch „Secolo“ beſchäftigt ſich bereits mit der 
(achfolge und glaubt nicht, daß für ein Kabinett 
Irkando⸗Nitti mehr Wahrſcheinlichkeit beſtehe als 
für andere Kombinationen. — „Popolo d Stalia“ 
"ei die Kammer habe mit ihrer Abſtimmung 
bekundet, daß ſie zwar eine neue Regierung, aber 
einen Wechſel in der Politik wolle. — Das Blatt 
„Italia“ dagegen ſympathiſiert mit einem etwai⸗ 
gen Kabinett Orlando⸗Nitti, deren Zuſammwar⸗ 
eit zur Eintracht des Landes beitragen würde. 
Im „Szernale d'Italia“ heißt es, die Kammer 
habe tro ihrer widerſpruchsvollen Haltung den 
en Willen bekundet. die Kriegspolitik kräftig 
und entſchloſſen fortgeſetzt zu ſehen. Die Lage 


ſcheine verwirrt, aber die Kriſe müſſe ſchnell gelöſt 
werden. 


rn an die Schrif 
u 


mtlicher deutſcher Heeresberich 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
Di 
Berlin den 27. Oktober (W.- T.⸗B.). 
3 Großes Hauptquartier, 27. Oktober. 
8 Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Franzoſen und Engländer ſetzten geſtern tagsüber auf dem Kampffeld in der 
Mitte der flandriſchen Front von neuem ſlarke Kräfte ein, um die Schlachlent⸗ 
ſcheidung zu ſuchen. Der Erfolg blieb unſer. Vergeblich haben die feindlichen Di⸗ 
viſſonen ſich in unſerer Abwehrzone verblukek. Geſteigerte Arkilleriewirkung lag 
auf dem Kampfgelände, ehe der Feind zum Angriff ſchrikt. Hinter der ſich vor- 
würksſchiebenden Feuerwalze brachen ſeine Sturmkruppen vor. Nördlich von 
Bixſchoole gelangten die Franzoſen bis Buftehoek, von dort warf fie unſer Gegen- 
ſioßz ins Trichterfeld zurück. Zwiſchen der Straße Klerken⸗Poelkapelle und der 
Bahn Naulers-Byern drangen in wiederhollem Anſturm die Engländet vor. 
Nach bin- und herwogenden Kämpfen, die weſiſich von Pasſchendaele beſonders 
erbittert waren, mußte ſich der Feind mit wenigen Trichterlinien vor feiner Aus⸗ 
geingsſtellung begnügen. Abgeſehen vom Hauplangriff, wurden mehrere engliſche 


(Diviſionen gegen unſere Front von Vecelgere bis ſüdſich von Gheluvelt vorge- 


führk. Vafänglich brachen fie in den Park von Naezelhoek und Gheluvelt ein; dort 
wurde der Feind durch unſeren kraftvollen Gegenangriff bald wieder über die 
olten Linien zurückgeworfen. Teilkämpfe dauerten bis in die Nacht. Das ſtarke 
Feuer ließ nur vorübergehend nach. Truppen aus allen Teilen des Reiches haben 
ruhmvollen Anteil an dem für uns günſtigen Ausgang des Schlachttages. 
a Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
In wenigen Abſchniten am Oiſe⸗Aisno-Kanal nahm der Arkilleriekampf 
größere Skärke an. Die feindliche Infanterie verſuchte gegen Abend vergeblich, 
an mehreren Stellen auf dem Nordufer des Kanals Fuß zu faſſen. In der Cham⸗ 
pagne und an der Maas ſteigerte ſich vielfach die Feuertätigkeit in Verbindung 
mik Mufflärungsgefechfen. i Gar 


Auf dem N 
̃ Sſtlichen Kriegsſchauplah 
Mazedoniſchen Front 


und an der 


iſt die Lage unveränderk. 
Italieniſcher Kriegsſchauplaß: ; 
Die unfer der perſönlichen Oberleitung Sr. apoftolifchen Majeftät des Htaijers 
Karl von Sfferreih, Königs von Ungarn vorbereifete Operafion gegen die Haupf- 
‚macht der ifalieniichen Armee reift unfer der Mitwirkung der unvergleichlichen 
Skoßkraft deulſcher Truppen, die Schulter an Schulter mit ihren tapferen Waffen⸗ 
brüdern am Iſonzo in den Kampf trafen, großem Erfolge entgegen. Die zweite 
italieniſche Armee iſt geſchlagen. Durch gutes Wetter begünſtigt, drangen über 
die Höhen und Täler, vielfach zähen Widerſtand des Jeindes brechend, deulſche 
und öfterreichiſch⸗ungariſche Diviſionen unaufhallſan⸗ norwärks Der ſcharfgralſge 
Höhenrücken des Stel wurde von der k. und k. 22. Schüßzendiviſſon genommen. 
Der 1641 Mieter hohe ſtark befeſtigte Gipfel des St. Matajur fiel ſchon am 25. 
Oktober, 7 Ahr vormittags, 23 Stunden nach Beginn unſeres Angriffs bei Tol- 
mein, durch die hervorragende Tatkraft des Leutnants Schnieberg, der, mif vier 
Kompagnien des oberſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 63 den ſtarken ilalie 
niſchen Grenzſtützyunkt ffürmfe. kampf- und Marſchleiſtungen unſerer Truppen, 
die durch die Vorberge der juliſchen Alpen der kalieniſchen Ebene zuffreben, find 
über alles Lob erhaben. Die Zahl der Gefangenen hat ſich 


auf 60 000, 
auf 450 


erhöht. Anüberſehbares Kriegsgerät muß aus den genommenen Slellungen der 
Italiener noch 19 88 ee 26 feindliche Flugzeuge ſind in den beiden 
fehfen Tagen obgeſchoſſen worden. Die italjeniſche Jſonzo⸗Front wankt bis zur 
Wippach. Auf der Karſthochfläche hält der Gegner. 

Der Erſte General-⸗Ouarliermeiſter: Ludendor ir 


die der erbeufeien Geſchütze 


— ann en nee nn 


Die Kämpfe im Welten. 
Deutſcher Abend-Berihk 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 28. Oktsber, abends. 
Die heutigen Kämpſe in Flandern entwickelten 
ſich zu einer großen Schlacht. Starke Angriſſe der 
Franzoſen und Engländer von Vixſchoote bis zur 
Bahn Noulers—Ppern und zu beiden Seiten der 
Straße Menin—Ppern find troß mehrmaligen An⸗ 
ſturms in unſerer Abwehrzoue blutig zuſammen⸗ 
gebhrschen. 
Am Oife—Aisne⸗Kanal geringe Geſechtstätigleit. 
Im Oſten nichts von Bedeutung. 
An der italieniſchen Front find unſere Korps 
kämpfend in ſchnellem Vordringen. Gefangenen- 
und Benutezahlen wachſen von Stunde zu Stunde. 


| Franzöſiſcher Bericht. 
25. Oktober nachmittags heißt es: 
Die Zahl der ſeit geſtern Abend HE 
gemachten Gefangenen überſteigt 500. 


im Abſchnitt des Chaume⸗Waldes. 


ſteuerlos in ihre Linien ab. 


Unſere Truppen rückten am 


vor. Die Stellungen grenzen 


Aisne⸗Kanal. 


Südlich von Filain 
Martin und Chapelle beſetzt. 


€ ten. — Bei Einſendung rehalticneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Hon n; nacht 
übenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt ih. 
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* ; afiiihen Heeresbericht vom 
Im amtlichen franzöſiſche Au der Sant 
Chavignon—Affenberg ſetzten unſere Truppen ihren 

lic or eichten das Gehöft Roſay. 
Barmen ford une ee Abend in dieſer Gegend 
a „Auf dem 
linken Maasufer Tätigkeit der 1 Sm auge ee 
Nacht des 24. Oktober wurden 25 deubſche Flug⸗ 
ers durch unſere Piloten abgeſchoſſen oder ſtürzten 


ranzöſiſc richt vom 25. Oktober abends: 
Franzöſiſcher Bericht 0 afgenein von 
S t je ſte geſtern Abend erreicht hatten, 
den Stellungen, die ſie geſter! jezt an den Oise 
Dorf und Wald Aa 195 5 10 
d, außerem die Dörfer Parguy und Star. 

Sid c den e hatten wir die Gehöfte St. 
Der Feind hat unter 


abe des Honorars erbeten; nachträglich 


e 


müſſen, darunter ungefähr 20 Geſchütze, wovon 
mehrere 15 Zentimeter⸗Haubitzen ſind. Die Geſamt⸗ 
zahl der von uns ſeit dem 23. genommenen und 
bisher gezählten Geſchütze beträgt ungefähr 120, 
Dazu kommen noch mehrere hundert Minenwerfer 
und Maſchinengewehre. Im Laufe des Tages haben 
wir mehr als 2000 Gefangene gemacht. Die Zahl 
der Gefangenen ſeit Beginn des Angriffs über⸗ 
ſteigt 11 000, darunter mehr als 200 Offiziere. Auf 
dem rechten Maasufer folgte der Beſchießung, die 
wir heute Morgen meldeten, ein deutſchet Angriff 
auf unſere Stellung im Chaume⸗Walde, den wir 
durch Feuer zum Stehen brachten. 


185 Druck bedeutendes Material aufgeben 


Franzöſiſch⸗engliſche Maſſen⸗Angriſſe. 

W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe 
26. Oktober: s 

In Flandern hielt an der Hauptkampffront am 
25. Oktober das ſtarke Feuer an, das ſich im Laufe 
des Tages zwiſchen Poelkapelle und Becelaere er⸗ 
häufig ſteigerte und während des Nachmittags 

äufig zu heftigſten Feuerſtößen zuſammengefaßt 
wurde. Zwiſchen Houthoulſter Wald und Holle⸗ 
befe hielt das Feuer in ununterbrochener Stärke 
auch nachts an und ging am 26. Oktober,? Uhr vor⸗ 
mittags, zwiſchen Blankaartſee und Kanal bei 
Hollebeke ſchlagartig in gewaltiges Trommelfeuer 
über, dem an mehreren Stellen feindliche Angriffe 
gefolgt ſind. N . 

An der Aisne erfolgte auf dem Hauptkampffelde 
nach ſtärkſter Feuervorbereitung der maſſierten 
franzöſiſchen Angriffsartillerie am 25. Oktober ein 
ſtarker Vorſtoß der Franzoſen von den Nordhängen 
des Chemin⸗des⸗Dames nach dem Ailette⸗Grund. 
Der Vorſtoß wurde von Vortruppen aufgefangen, 
die nach kurzem Kampfe befehlsgemäß auf das 
Nordufer des Oiſe—Aisne⸗Kanals zurückgenommen 
wurden. Nachdem auf den übrigen Teilen des 
Hauptkampffeldes die franzöſiſchen Angriffe erfolg⸗ 
reich abgewieſen waren, wurden auch bei und ſüd⸗ 
öſtlich von Chavignon unſere Linien planmäßig. 
hinter den Kanal zurückverlegt. Mehrfache Ver⸗ 
ſuche der Franzoſen, die Kanalniederung zu über⸗ 
ſchreiten, ſcheiterten überall unter ſchwerſten Ver⸗ 
luſten für den Angreifer. . 

Auf dem Oſtufer der Maas drangen am 25. Ok⸗ 
tober in den Morgenſtunden trotz ungünſtigſten 
Wetters niederſächſiſche Bataillone in 1200 Meter 
Breite und 400 Meter Tiefe in den Chaume⸗Wald 
ein und hielten die eroberte Stellung gegen mehr⸗ 
fache franzöſiſche Gegenangriffe. Der Feind erlitt 
hier 1 blutige Verluſte und ließ 3 Offiziere, 
1 und 5 Maſchinengewehre in unſerer 
Hand. - 

Zwiſchen Maas und Moſel griffen am 25. Okto⸗ 
ber, 6 Uhr 30 Min, morgens, franzöſiſche Kompag⸗ 
nien nach halbſtündiger ſtarker Feuervorbereitung 
ſüdweſtlich Les Eparges an. Der Angriff brach 
reſtlos in unſerem Feuer zuſammen. 
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* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Die am mittleren Iſonzo angeſetzten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und deutſchen Streitkräfte haben in 
rüſtigem Vordringen die Linie Karfreit— Nuzza 
überſchritten. Die Bewegungen werden ſeit geſtern 
früh durch ſchönes Wetter begünſtigt. . 

Auch auf der Hochfläche von Bainſizza—Heilig⸗ 
geiſt bis in die Gegend des Monte San Gabriele 
wurde der Widerſtand der Italiener gebrochen. Der 
Feind iſt im Vegriff, alles Gelände frei zu geben, 
deſſen Beſitz er in der elften Iſonzoſchlacht durch 
das Leben vieler Tauſender erkauft hat. Auf der 
Karſthochfläche entwickelten ſich bei unverändert 
bleibender Lage ſtellenweiſe lebhafte Kämpfe. 

Der Anprall der Verbündeten vermochte in zwei 
Kampftagen die feindlichen Linien auf 50 Kilo⸗ 
meter Frontbreite ins Wanken zu bringen. Bei den 
weichenden Italienern herrſcht vielfach größte Ver⸗ 
wirrung. Zahlreiche Verbände mußten völlig ab⸗ 
geſchnitten auf freiem Felde die Waffen ſtrecken 
Große Geſchützmaſſen, aus allen Kalibern zuſam⸗ 
mengeſetzt, und unüberſehbare Mengen Kriegs, 
material fielen in die Hand der Verbündeten. 

Eine öſterreichiſch⸗ungariſche Diviſion nahm ſüd⸗ 
weſtlich von Tolmein dem Feinde allein 70 Ge⸗ 
ſchütze ab. Bisher ſind über 30 000 Gefangene durch 
die Sammelſtellen der Verbündeten gegangen und 
etwa 300 erbeutete Geſchütze gezählt worden. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


des 


ſcharf verfolgt. Ein auf dieſer 


den 
en die nur gilt, wenn 


Nafteniſcher Seeresberickl. 
Der amtliche italteniſche Hreresbericht vom 


25. Oktober lautet: Geſtern ee 9 puntte an 


Feind nach einer mehrſtündigen 
zen Front wieder das heftige 
al den füdlichen Här des Nombon und der 
nördlichen Gegend der 9 che von Bain den 
Charakter von e euer erreichte. rau 
wurden ſtarke 
unſere Stellungen in dieſem Ab 
Der aß von Sana, Melt ben Gtoß des Seinbes ft 
aus; er mehr fit ich ge 
günftigt durch dichten Nebel, unſer Sperrfeuer 
rtungslos machte, Aer vorgeſchobenen Linien 
a dem linken Stonzo-Ufer einzudrüden und ſich der 
Angriffsſtellungen des Brückenkopfes von Santa 
Maria und Santa Lucia zu bemächtigen, wobei er 
den Kampf auf die Hänge des rechten Flußufers 
nübertrug. Gleichzeitig erfolgten ſtarke Angriffe 
weſtlich von Volnik, auf der Hochfläche von Bain⸗ 
ſigga und auf den Weſthän . des Monte San Ga⸗ 
biete, Sie wurden dur 5 
ſchlagen, die in ſtarken aufeinanderfolgenden Gegen⸗ 
fen dem Feinde einige hundert Gefangene ab⸗ 
1 Wir erwiderten wirkſam eine lebhafte 
Feuertatigteit des Feindes auf dem Karſt. 


rtilleriefeuer, as 


Siegreicher Bormarſch. 
Über ei 5 e des 26. Oktober meldet 
W. T. B. ährend in Flandern und an 


der Aisne Engländer und Franzosen in gewaltigen 
Maſſenangriffen gegen einen Bruchteil der deutſchen 
Armee antennen, hat ſich der Erfolg deutſcher und 
öſterreichiſch⸗ungariſcher Truppen in Italien bedeu⸗ 
tend vergrößert und ſteigert ſich fortdauernd. Be⸗ 
reits iſt ein Ber Teil des Naumgewinns der elf 

Fonds Offenfinen Cadornas zurückerobert, und 

rall find die verbündeten Truppen in unwider⸗ 
ba Vorwärtsdringen. Die gewaltige Beute 

r beiden erſten Tage und der bisher erzielte 
Geländegewinn ſtehen in ſchreiendem Gegenſatz zu 
den verſchwindenden Erfolgen der Entente in ihren 
verzweifelten e Kämpfen an der Weſt⸗ 
front. Die Operation in Italien beweiſt ebenſo d 
wie das jüngjte Unternehmen gegen die Inſeln des 
Rigaiſchen Meerbuſens, mit ER undekümmer⸗ 
es Eee: 0 gen me den eee 
en anglo⸗franzöſiſchen Angriffen an der tfront 
egentiberfteht. 


a | 


„Gefangenenzahl und Beute nehmen ſtündlich zu.“ 


Aus dem Fſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird vom 26. Oktober gemeldet: Fortſchreiten er⸗ 
folgreich; auch auf der Hochfläche von Bainſizza— 
Heiliggeiſt brödeite feindliche Front ab. Eine un⸗ 
erer wiftonen n allein dem Gegner 70 Ge⸗ 
chütze ab. Die Zahl der Gefangenen und der Beute 
iſt ſehr Nie und wächſt ſtündli 

Die Meldung vom 26. Oktober abends lautet: 
Die Erfolge im Südweſten wurden weiter ausge⸗ 
15 5 Gefangenenzahl und Beute nehmen ſtünd⸗ 

att. 3 


Flucht über den Jonzo. 

Die Kriegsberichterſtatter der Wiener Blätter 
melden übereinſtimmend: Die verbündeten Trup⸗ 
pen nahmen den ſchwierigen Bergſtock des Kolowrat⸗ 
Rückens am rechten Iſonzo⸗Ufer. Sie befinden 
19 jetzt im Abſtieg gegen die italieniſche Grenze. 
Ebenſo wurden die im Schneegebiete von ungefähr 
2000 Meter mit allen Mitteln moderner Befeſti⸗ 
gungskunſt ausgeſtatteten Felsneſter im Brſin Krn 
erſtitrurt. Inzwiſchen gehen andere Kolonnen den 
pie aufwärts und fallen aus dem Vrſin⸗Krn⸗ 
5 ee De Se 5 den Rücken. der bir 
er ngza H äche geht der Angri 
reichiſchen RR unterftüßt dur 95 Vor- 
dringen der Verbü ndeten am rechten Iſonzo⸗ Ufer, 
weiter. Der über den Iſonzo aer b he ieh 

rt) 
Zeckung des Rüdzuges unternommener ktalient] 
Gegenttoh mißglückte vollkommen. 
55 deutſche Flieger haben am Donnerstag feind⸗ 
liche Flugzeuge beſchoſſen. a g 


Kundgebungen im Iſterreichiſchen Ebgeerbnetenhans 


ber 


ſes ergri 


e Truppen abge⸗ 


beſiegbar 


darüber, 
ſcheitern werde 
die Kriſe unter dem Eindruch des 
nendonners von 
rauf, 
allen 
vorbereitende 


[ame Wees 


ſtaaten, daß fie die 


Verbündeten 
Entente 


auch mit den 


be- | fen. 


zu re 


Eten n 


beweiſen 


Der 
die 


Voraussagen der „Times“. 
Die „Times“ meldet von der italieniſchen Front, 


es ſeien dort anſehnliche deutſche Verſtärkungen an⸗ 
ekommen und hinter der feindlichen Front große 
eſerven konzentriert worden. 
reichiſche Diviſionen ſeien von ihrer 


ruſſiſchen Front zurückgeholt worden. De 


reichiſche Geſchützfeuer 


ſei 


ungewöhr nl 


0 läge 


cu rden 
beiden Kaiſer⸗ 
nitiative ſtets zu dem Zeit⸗ 
ißen wiſſen, wenn die Entente 
Kraft zum Erreichen eines den „Feld eug ent⸗ 
ſcheldenden Planes einzuſetzen im Begriffe ſteht. 
ben durch die f 
eine ſcharfe Antwort auf die I 
lehnung der erneuten Ausgleichsvor 
| zeigen, daß Wa den aufrichtig gewollten Frieden 
Waffen zu erzwingen die Kraft be⸗ 


Schuld der 
iſche Ab⸗ 
und 


Verſchiedene öſter⸗ 
Ruhe an der 
öſter⸗ 


as 


eu hen 


Die Stelle des großen Angriffs, den die Deutſchen 
und Oſterreicher vorbereitet hätten, ſei gut gewählt; 


denn ſie entſpreche am meiſten den Bedürfniſſen 
eines Feldzuges in dieſer Zeit, 


tiſcher Zweck dabei. 


kriegsmüde ſei. Sie hofften das italienisch 
durch kleine anfängliche Erfolge zu erſchrecken. Das 
italieniſche Heer ſei ruhig und erwarte ohne 
een ver⸗ 


zeichen von Beſorgn 


Auch ſei ein poli⸗ 


Die Zentralmächte ſeien feſt, 
wenn auch zu unrecht, davon überzeugt, daß J 


is am I 


ſonzo den 


zweifelten entſcheidenden Kampf. 


Über die Stimmung in 
Bern berichtet: 


wird über 


Italien 


Die Off 


1 


de gegen 


Italien iſt mit einem Schlage in den Mittelpunkt 


des 
Fronkberich te durch 


Intereſſes gerückt, mehr 


miniſters in der Kammer. 


mein das Beſtreben vor, die deutſchen A 
ein längſt erwartetes Ereignis hinzuſtellen. 


tini ſchreibt im 
nicht daran, 


Dffenjive großen Stils in den Alpen m 


Der Mitarbeiter des 


quartier ſchreibt, Sſterreich müſſe ſich 
fühlt haben, dem zunehmenden 


not ch 


als durch die 


Dom Baltan⸗Kriegsſchanplaz. 
Der Sſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. Oktober meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Unverändert. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Her bulgarische Genergiſtab meldet vom 
25. Oktober: Mazedoniſche Front: Am Nachmittag 


nahm das Geſchügfeuer auf dem Kamm der Mokra⸗ 


Planing und an mehreren Stellen zwiſchen Ochrida⸗ 


und Doiran⸗See zu. Weſtlich vom Ochrida⸗See 


nahmen deutſche Gardeſchützen bei einer Unter⸗ 
nehmung eine Streifwache ſchwarzer Franzoſen ge⸗ 
fangen. Öſtlich von Dobropolje und dem Struma⸗ 
tal wurden ſtarke Aufklärungsgruppen de⸗ Feindes 
abgewieſen. 


* * 
* 


Der fürkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
26. Oktober lautet: An keiner Front Ereigniſſe von 
Bedeutung. 


Beförderungen in der türkiſchen Armee und Marine. 


Dem „Hilal“ zufolge ſind der Kriegsminiſter 
ae ee Enver Paſcha und Marine⸗ 
miniſter Djemal Paſcha zu erſten Diviſions⸗ 
generalen und der Chef. des Marine⸗Generalſtabes 
Vaſſif zum Konteradmiral befördert worden. 


E - 2 


See. 


Die Kämpfe 
Neue U⸗VBodt⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Durch die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wur⸗ 
den im Sperrgebiet um England wiederum fünſ 


den Hinweis des Kriegs⸗ 
Dabei herrſcht allge⸗ 
tiffe als 
Mar⸗ 
„Corriere d'Italia“, er glaube 
daß in dieſer Jahreszeit noch eine 
Die Heere würden mehr den großen Tälern folgen. 
„Corriere d'Italia“ im Haupt⸗ 
unfähig ge⸗ 
Druck der italieni⸗ 

es habe, deshalb di 


ſchen Heere zu widerſtehen; 
ilfe der deutſchen Truppen ver! langt, nachdem ſchon 
ange deutſches Kriegsmaterial e an der italieniſchen 
Front verwendet worden ſei 


in ein hartes, 
laſſen. 


verantwortungsvolles Sp 
Der Mißerfolg. den 


Deutſchland 


es da trau 


6 be Ich 


werde, werde in Öfterreih, wo Deutſchland als ur 


gegolten 
nach ſich ziehen. — 


die * 


daß 


daß die 
anderen vo 


Front könne 
werden; man ſtel 
des Feindes 


raliſchen Widerſtan 
gleitet fein. 


Der Harte Ausbau der Iſunguf 


Am Tage vor 
riſchen Offenfine am 


gegenüber 
italieniſchen Soldaten müſſe deshalb v 


habe, 


e vielleicht der letzten 7 
Der 


d des 


der deu 


pr 


da die 


Jahren ausgebaut wurde. 


Engliſch⸗franzöſiſche Jerſtärkungen für 3 


Der 


Truppen, Artillerie 
automobile um. an 
ngen find. Man 


1 „Berl. Lokalanz.“ 
eingetroffene Reiſende aus 
Oſterreichiſche ſtarke Abteilungen von engliſchen 


melt 


arts, Luf 
die ita 
glaubt, 


unberechenbar 
Der Londoner 
„Secolo“ drahtet, in England herrſche kein 7 
öſtererichiſched 
Secolo“ hofft, die Kamm er 


zo verſicher 
ſches Blatt, ein Durchbruch durch die ft 
Linien fei unmöglich, 


deutſche 


warnend 


der Front löſen mit Ri 
Friegsnotwendigk⸗ 
ranzuſtellen 
Zuſammenſtoß 
entſcheidend fü 


denn 
ital 
ganze 


ſeien; 
an der 
den 


DI in 


ganzen 


en ir mer 


Vertrete er des | 
51 


Offe a de 


1 
i 


tſch⸗öſterreichi 


te et 


Iſonzofront 


Luga 
berich 


det aus 
Italien 


vade 
* 


Tine 
Genie 
dieſe 


4 


ätten die Aufgabe, gegen die öſterreichiſch 


55 der Freitag ⸗Sitzun 1 Reh Ab | | Öffenfine Hilfe zu leiſten JI 
neten iM Brand Groß zu folgens ſchen Städten befinden ſich Tru 


hen 
eneinhe 


n zal 


zei 


Mittei ng das Wort: Hohes Haus! Mit in⸗ anderen Ententeſtaaten. Man glaubt, de 
niger Ses paß ch. in der Lage, dem hohen Hauſe wie in Turin, im Falle von Auſſtände 
mitzuteilen, daß ſere ! herrliche Armee, vereint greifen hätten 
mit unferen glorreichen . neue „ 5 

Cadornas Lage höihſt bedenklich. 


olge auf dem ſüdlichen Kriegs cen ur 

(Lebhafter, anhaltender Be und Hande 
ſchen.) 30 000 Gefangene, 300 Geſchütze und uns| 
überſehbares Kriegsmaterial ift in die Hand unje! 
rer 5 Armee gefallen! ee ſtürmiſcher 
Beifall und Üben.) ße Sorge um uns 
ſeren Seehafen Trieſt iſt von uns le: die 

lau, 715 einen baldigen ehrenvollen Frieden 
( Lebha ebhafte Zu . anhaltendes 
dee ündeten Armeen 
der Erfolg treu bleiben, mögen 15 weiter Sieg auf 
Sieg häufen! Se. Majeftät Kaiſer € far Lund 


lorreiche Armee, he leben 
de 7 bringt ein dreimaliges 
Wiener e 


der 
e 5 und en ee 
8e ſagt das Wiener „ 


aus, 


blatt“: Die vers 
e Soldaten geben am Jonzo die Antwort 
a die hochntütlgen Kriegsteden der 3 
Entente und beweiſen, daß unſere Friedens⸗ 
4 ehrlicher Überzeugung nicht dem Gefühl 
N entſprungen iſt. man nun die 
usführungen des ER Giardini, der 
Fier ſtürmiſche Begeiſterung in der itafieniichen | 
hesoorrief ER Küſſe von Abge⸗ 

ordneten erhielt, näher fo kommt 5 
zu der Erkenntnis, daß die ehe des K 
miniſters keineswegs von dem Geiſt einer un 2% 
dingten Zuverſicht erfüllt war. Beſondere Aufmerk⸗ 
Fat verdient die 5 des „ 


en be ee was da wolle!“ 
1 ſelbſt ſede 
S e Die Rubin ds aufgibt, auf deſſen 
7 Krieg eintrat und 


ei en In be e mittel wiederholt zur Be⸗ 
Te allen tiber Kriegsſtimmung verwendet 
beit — Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt: In der 
Rede des PA drückt ſich die Bangigkeit 
u die fi cn ins 
mi eigen Fingern Trieft und Trient umklam⸗ 
und ſich jetzt nach dem franzöſiſchen 

Muſter in eine Sentimentalität hineinflü 
Sedan verkündeten Glaubensſatz von der 


t 
ſchlagen aber nicht, wenn es 1 8 
8 Wiener 5 ae den Die Bee ie 


In Paris wird Cadornas Niederlage 
gen Vorausfetzung des ftalienſſchen Hoz 
zugeſchrigben, daß der den ii 
an der 3 Front eir 


heri 
gari 


Die K ämpfe im 


ſe 


ellung. 


tſch⸗ ö 


gen würde. 


geb ale der deutſchen und öfterrei 
ee Angriffe gilt als höchft 
italieniſche . 


* 


„ur 
Often 


Der öſterreichiſche Tagesberſcht. 
Amtlich wird aus Wien vom 28, Oktober ge⸗ 


meldet: 
. Oſtlicher Kriegsſchauplag; 
Unverändert. 
KNuſſiſcher Heeresbeticht. 
Der amtliche ruſſiſche KArtegsbericht 


Front 
Verſt a 


fterreich ch 


bedenklich 


ſeit 


zwei 


talien. 


no” Hier 
ten, daß 


und franz Bſiſe chen 


Panzer 
abge: 


1. 


Hafienls | H 


tten der 
aß dieſe, 
n einzu: 


der irri⸗ 
bartiers 
Ange ff 
Das bis 
ch ſch⸗ un 
) für Die 


vo! 


24. Oktober lautet: Gewehrſeuer und Gefechte von 
Ertundungsabteilungen. In der Gegend von Dena, 
u. von Grozesci, ließ der Feind Stickgaſe aus⸗ 


uſfiſcher Bericht vom 25. Oktober: 


5 


zu front: 
der Feind an 


Straße 


nach %ilow 


Kleinen Jägel ſeine alten vorgeſchobenen S 


gen und zog ſich etwa 20 Werſt zurück. 


da der Richtung auf Riga räumte 
T 


und am 
Stellun⸗ 


Am 23. 10. 


wurde er auf der Linie Rodenpois- Turkaln am 


Kleinen Jagel feſtge 
loren unfere Vor ai 
dem Rückzuge befln 
atrouillen rückte 
leinen Jägel vor, 
dem Ni 


ſtellt. 


bis zum 


Dorfe 


An manchen Orten ver⸗ 
en die Berührung mit den auf 
lichen Deutschen. Eine unſerer 


Moirin am 


ohne den Feind zu entdecken. 


haben die Deutſchen die Bauten 


u ge 
Fe a die Wege beſchädigt, die Brücken geſprengt. 
on mehreren Abſchnitten der ausgebauten Gegend 


ſchleicht. die von Dünaburg werden neue Verſuche der Deutſchen 


en een ſich mit den ruſſiſchen Soldaten zu ver⸗ 
Oſtſee: Ein Verſuch des Feind des, in der Gegend 


von Tomba, 12 Werſt ſüdlich 
Truppen zu landen, wurde durch das Feuer 


von Werder, 


Küſtenvorpoſten zurückgewieſen. 


> 


einige 
unlerer 


befindlichen 


Dampſer und ein Segler vernichtet. Darunseı be= | 


fanden fih der bewaffnete engliſche Dampfer 
„Baron Blantyre“, ſowie die bewaffnete fran⸗ 
zöͤſiſche Bark „Victoire“ und der portugieſiſche 


Dampfer „Taparia“. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere Schiffs verluſte. 


Der däniſche Dampfer „Novillo“ iſt nach Mit⸗ 
teilung des däniſchen Miniſteriums des 
auf der Reiſe von England nach Frankreich mit 
einer Kohlen ladung am 22. Oktober geſunken. Vier 
Mann der Beſatzung ſind umgekommen. 

Die niederländiſche Telegraphen⸗Agen 
daß der engliſche Dampfer „Tengoy, 
nach Boulogne unterwegs, gestrandet iſt. 
ſatzung wurde gelandet. 

Reuter erfährt, daß der braſilianiſche Dampfer 


tur meldet, 
von Goobe 
Die Be⸗ 


„Kavad“ in der Nähe der ſpaniſchen Küſte torpe⸗ 
diert wurde Der Präſident vun Vraſilien erklärte, 


daß daburch der Kriegszuſtand von Deutſchland auf⸗ 
genötigt worden jei. 


Weigesung neutraler Seekegte. 


Aus Bergen wird gemeldet: Hier kamen 1200 
norwegiſche und andere flandinaviſche Seeleute an, 
die Dienſt auf beſchlagnahmten Schiffen unter eng⸗ 
liſcher Flagge zu tun ber weigerten, weil man ihnen 
nut den dritten Teil der bisherigen Gage bezahlen 
Will. 
von engliſchen Offizieren und Soldaten an Bord 
geholt. Selbſt die größten Grauſamkeiten ſeitens 
Englands und Amerikas werden in hieſiger Preſſe 
nicht erwähnt. 


Erbitterung über die Nückſichtsloſigteit 
x der Engländer. 


Das langt Blatt „Politiken“ veröffent⸗ 
licht ein Göteborger Telegramm, wonach Kapitän 
Janſſon, der Führer des mit dem Geleitzug ge ver⸗ 
enkten ſchwediſchen Dampfers „Wisbur“ erklärt, 
daß die erſten Mitteilungen, die Deutſchen hätten 
porſätzlich die Boote mit den Beſatzungen der ver 
ſenkten Dampfer beſchoſſen, falſch ſeien. Hierin 
ſeien alle Kapitäne einig, jedoch ſei dei der Be⸗ 
ſchießung der Dampfer auf das Leben der an Bord 
Seeleute keine Rückſicht genommen 
worden. Janſſon erklärte weiter, daß das Auf⸗ 
treten des bewaffneten re einftimmige 
Erbitterung hervorgerufen habe Der Fiſchdampfer 
rettete nur die ſchiffbrüchigen Engländer von dem 
noch ſchwimmenden Wrack des Torpebojägefs 
„Strongbow“ ohne fih um die neutralen Seeleute 
in den Booten zu kümmern. Die Erbitterung und 
die Verwunderung über ein ſolches Verhalten ſeien 


verſtändli ch, da an Bord des Fiſchdampfers genü⸗ 


gend Platz vorhanden geweſen ſei. 


D 


Nate Nosred, 
- EN 


Zur franzöſiſchen Offenſive an der Aisne. 

Daß die Franzoſen bei der ungeheuerlichen 
Vorbereitung ihres Angriffs örtliche Augen⸗ I 
dlickserfolge haben würden, war vorauszuſehen 
und haben wir auch vorausgeſetzt. Ihr Angriff 
iſt aber bereits zum Stehen gekommen, der Stoß 
wurde aufgefangen und unſere Stellung verriegelt. 
Um unſere Stellung zu verbeſſern, ſind bei Pinon 
und Chavignon nachts unſere Vortruppen in den 
Aillette⸗Hrund zurückgenommen worden, und 
zwar hinter den Oiſe⸗Aisne⸗Kanal. Es iſt das ein 
Zeichen dafür daß auch hier unſere Front beweg⸗ 


lich und elaſeiſch ist. 


Außern 


Ein norwegiſcher Kapitän wurde mit Gewalt 


„Die 


Kreuz 


Drooinzial nachrichten. 


r Sraudenz, 28. Oktober. (1000 Mart dei 


Taschen diebſtahlen erbeutet) hat eine Jugendlug 
Diebesbande, die jetzt dingfeſt gemacht werden 
konnte. An der Spitze ſtand ein Arbeitsburſche 
deſſen Mutter bereits zugab, 400 Mark von I 
entwendeten Geldern erhalten zu haben. In N 


lichkeit wurden 600 Mark bei ihr vorgefunden. 
Handtaſchendiebſtähle auf den Märkten und in del 
Monaten zuge⸗ 


n 


Läden hatten gerade in den letzten ? 

nommen und waren zur Plage geworden. de⸗ 
Strasburg, 26. Oktober. „Die Sühne . 

Raubüberfalls in Kronzno.] Der in der Nach 

zum 19. September zu Kronzno be i Gollub veriiß 


5 has 
räuberiſche Überfall hat jetzt durch das hier a 


gende Thorner Gericht des K 
ſtandes ſeine Sühne gefunden. De 
alte Arbeiter Sbamlslaus Kuszy 


welcher den Überfall verübt hat, 5 
ſuchten Raubes und der ea 
Körperverletzung mit nachf 


dem Tode angeklagt. 
war er zur Garde⸗Infanterie 
ſollte ſich am 21. Septemb we. 
ſtellen. Um ſich zur Reif 
rüſtungsg genſtände ein 
er, noch vorher einen Diebstahl 
wählte er ſich das Gehöft de 
don Kownacki in Kronzno aus, 
als reich bekannt war. Mit iner 
öffnete er nachts ein Fenſter und stieg 
Wohnung ein. Während des Suchens 
erwachte die Frau durch das Zerſchlagen 
Tür und fen aus dem Bette. Die‘; 
den ſpäter hinzukommenden Mann schl: 
mit dem Hammer nieder. Infolge der Sr 
Verletzungen iſt Frau von Kownacki nach 
Woche geſtorben 95 ihr Ehemann in dauer 
Siechtum verfallen. Das Kriegszuf ſban 
verurteilte Kuszynski unter 
kürzlich gegen ihn wegen Di iebitahls 
Gefängnisſtrafe von einem Jahr und 3 N 
zu elf Jahren ſechs Monat ten 2 
haus und Vorluſt der bürgerlichen Ehre 
Ri die Dauer von 5 Jahren. 15 
(Rrformat N 
N ef 


e Fryſtadt, 26. Ottober 
Anläßlich der 400 jährigen Wiederkehr 
mationstages wird der evangeltiche J 
ein am Sonntag den 4. November im äh 
ſchen Saale einen Volksabend veranitalten 8 
rend des Luthervortrages durch den 190 Ce 
Vereins Pfarrer Müller, werden die u 
Ereigniſſe aus Luthers Leben im Lichtbt 


werden. Der zweite Teil des Abends 
Gäſte durch das Theaterſtück „Mutterns F 
und Lichtbilder vom Atticen Krie ene 
die ige Zeit zurückführen. Zum Sa 
nech Fetch Volkslieder als Lichtbilderr rätſel 5 
zeigt. Der Reinertrag des Abends fol 
Juſherſtiftung zugeführt werden lag 
Tillitz, 25. Oktober. (Durch einen Huſſe 09 
ſeines Pferdes tödlich verunglückt) iſt am „ien daz 
Abend der Beſitzer Georg Goerke von hie 1 
ſtets etwas mürriſche Pferd hatte ihn jo unser 
lich vor den Leib getreten daß feine ſofortige N BE 
führung in das hieſige Kreiskrankenhaus erfolg 5 
mußte. Infolge ſchwerer innerer N gen 75 
es nicht möglich, den bisher ſo rüſtigen 50 Jjährig 
Mann am Leben zu erhalten. in 
d Strelno, 26 Oktober. (Ein Einbruch) u ; 
das Pumpwerk des Bahnhofs Goploſee an 5 
Eiſenbahnſtrecke StrelnoKruschwit gelegen, 901 8 


übt worden und ein Treibriemen im Werte 
2000 Mart — je 


iur: 


Für die Monate 
November und Dezember 


nehmen ſämtliche kaiſerl. Poſtämter und 
Landbriefträger Beſtellungen auf 


Die Drelle 


entgegen zum Bezugspreiſe von 1,83 Mk., 
wenn dle Zeitung vom Poſtamt abgeholt, 
und 28 Pfg. mehr, wenn ſie durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werben oll. 
In Thorn und Vorſtädten beträgt der 
Bezugspreis 1,70 Mark bei Abholung 
von den Ausgabeſtellen und 2,00 Mark 
bei Lieferung ins Haus. 

Der Feldpoſtbezug für einen Monat 
koſtet 1,32 Mk., einſchl. der Umſchlags⸗ 
gebühr von 40 Pfg. 


— 


——— 


Welt . 8 l d. 


Die beute fällige Ar, 43 der Son — 
„Die Welt im Bild“ iſt dis jetzt nicht eingegandee, 
vermutlich infolge von Störungen im Bari 
verkehr. Die Nr. kann bahrr der vorliegen 


it nicht beigefügt werden. 
Zei 3 8 N ä 


— —— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Oktober 1917 


— (Auf dem Felde der E Ehregesatten 
find aus unſerem Oſten: Bildhauer, Ober Sage 
Robert Hinz (Reſ.⸗Jäg. 2) aus Danzig 75 1 
gebiet; Oberlehrer, tiegsfteim. Ernſt Mülle 
von der königl. Realſchule in Culm. 

(Das Eiſerne Kreuz) erſte 
haben erhalten: Offizierſtellvertreter Fr itz 
mann (Inf. 60), Sohn des Beſitzers B. 
Golmkau; Oberbootsmannsmaat auf ee U on en 
Hans Fotler aus Neuteich. — Mit dem Eiſerſet: 
zweiter Klaſſe wurden ausgezele 
ſämtliche vier Söhne des Beſitzers Simon N 1 
RER, aus Andreastal, Kreis Schweh, und über 

Kaufmann, Unteroffizier Anton Karwasz (frühe, 

Inf. 175), jetzt in Hamburg; Unteroffizier a 
veſter Karwasz (Geb.-Batt. 15); Landwirt, et 
freiter Stanislaus Karwasz und San.⸗Gef frei 

Joh. Karwasz, Zurzeit in Lauenburg Gonne 
ferner: Gaſtwirt Hugo Wicknig (Feldart. 12 
aus Guttau; Musketier Erich Schroeder 1155 
Graudenz; Grenadier Wilhelm Border ie 
Graudenz; a et Mar Bredla 5 
früher in Graud ahl 

(Zur 81 weſternſpende.) DDWER 
ein Opfertag für die Schweſtern nicht angeſeht on 
darf erwartet werden, daß die Zeichnungen Am 
Spenden einen guten Erfolg Haben worden. 


— 


— 


Schweſtern ja die Krieger, 
ihren Taten an der Weſtfront 
558 lichen Siege am Iſonzo, der 
den bringen wird. Wir 13 m 
schuld für die ſegensreiche -= 
en durch ein Opfer an Gut 7 
nach unſerm Vermögen. Möge 
e Verdienst der Schweſtern die rechte 
a N 
Id naht das vierte Kriegse 
en. 5 Unauslöſchlichen Dank ſchuldet 
ern tagein tagaus in ſchwerſten 
den Helden, und mehr als je gilt 
e von allen deutſchen Herden tief⸗ 
dankbar zu vergelten Anſere 
nd Söhne an der Front haben auch 
e ſich deutſches We 5 und deut⸗ 
bewahrt. Die Liebesgabe it, 
das zu ihrem Herzen ſpricht. 
der teuern, lang entbehrten 
0 det. Darum müſſz en wir un⸗ 
Kämpfern zum Feſt Lirbesge be n 
eder vom d Feldheer und der Flotte ſoll 
abe erhalten. So reich wie in 

die Auswahl der Geſchenke 
5 gibt noch vieles was untere 
t. Erwünſcht find: Briefpapier 
eiſtifte, Briefia aſchen, ele tt che 
tterien. Muſikinſtrumente, Näüh⸗ 
Zigaretten und Tobak, Ta baks⸗ 
entaſchen, Kartenſpiele, Runithonig, 
Unterhaltungsip:ele und gute 


. 


te g gut Flammenwerfer 
nieſe Sachen eignen ſich gut für die Die Haminenmerf er gehören zu den Waffen, den Aufenthalt dort unmöglich zu machen und gungsausſchuß bes 0 


für das Feldheer, die der Vater⸗ 
für da 0 e 
in „Der heut! igen Nummer die der Weltkrieg 


Mit der Enteignung der ER zur Verteidigung ſowohl wie zum Angriff. Ihr Flammenwerfer bei ihrer Tätigkeit. 
Dürklinkenund Fenſtergriffe) wird Zweck iſt, das Gelände vom Sehe zu ſäubern, 

en werden. In einer am Mittwoch . 
Berlin in der Philharmonie ab⸗ 


VPPPPPPPPPPPPPPPPTVTCTVTVTTTVTGTGCTGTGTCT0TCTT0TCT(TGTTTTTTTTVTTTT 


band für Deutſchen Grundbeſig und ſchauſpielers Wa Ather Ruhtiſch. Die uns volle 

itlichen Vereinigung des Bundes der | gene Berichte aus Hamburg. Braunſchweig, Der! 

Obeſſte ereine einberufen war und = ! 

ste! fer der . toff⸗ Abteilung Fu Hamburg beſtanden die kleinen Leute ihre führen it. 
7 


, 


Diagifira ate Chaelstienburg, © Schöne: | 


5 und Potsdam Berlin war Theater und im Zoologiſchen Garten (Errit Meri- 


einer billigen Entſchädigung könnte Theaterbüre: Morgen, Sonntag, wohnte jede Spur. 


per letzten Aufführung, während abends „Die 
zardasfürſtin“ wiederholt wird. Der Dienstag 


baffung des Erſatzes murbablelben © 
ch Gründung einer gemein⸗ 


genſtände in den Häuſern abzu⸗ 


gleichwerkige Griffe wieder anzu⸗ — (Platzmuſik.) Am morgigen Sonntag Heuſch ſowie der Architekt Genius. 


üfident a. D. Dr. van der Borghl, 12.30 Uhr mittags eine Militärkapelle. 
duß er dieſen Vorſchlag De 

eflichem Wege den auftändigen 

unterbreitet, aber Leine 


unvorſichtigerweiſe ein Gasrohr, wodurch infolg 


Behörden genei eien. den vor 
2 Bar geneigt . ger des ausſtrömenden Gaſes, das mit einer Sehen 


1 Au betreten. Von 5 heutigen 
hoffen die beteiligten: Kreiſe, daß 


anrichten konnte. Durch 
gebrochenen Ge srohrs wur 


rhl und Eiſen.) Es liegt orkiges Beutopfen des 


. hinzuweiſen, daß ſämt⸗ 


und neu erzeugten Mengen an . 5 “4 N 
Moniereifen, Stab: und Form- (Der Polizeibericht) e beate Br 


weiterem Gasaus⸗ 


D egE 


2 


ee 1 1 ein 


— (Erledigte Sgulſtet le) Die Lehrer- Nuhr ein Polizeiagent 
stra ag zur Reforma⸗ ſtelle lere) at det 1 a au. >, beneiben meister angeſchoſfen. \ 
11 855 5 letzter der zur Jubel: | (Kreis Tuchel) wird zum November d. Is, er⸗ 
WS: von ge vereinigten Kirch en⸗ 
ıns und den großen evangeliſchen 
am veranſtalteten Vorträge wird 
„Oktober, abends 6 Abe in der alt⸗ 
ein Vortrag des Herrn Pfarrer 
ttfinden. „Wie Thorn epangeliſch 
1 Thema, das gewiß viele evange⸗ 
genoſſen beſonders anziehen wird. 
hte Vorbereitung auf die Jubel⸗ 
zation fein, fih einmal in die Ge⸗ 
deimatſtadt führen zu laſſen und zu Ehemann im Folde ſteht, an „die Kriegstigder⸗ 
in ihr das Evangelium eine Stätte ſpende Ihrer k. u. k, Hoheit der Frau Kron 
evangeliſche Kirchentum ſich aufbaute, | zeſſin, Potsdam Neuer Gatten.“ Unterf 


Ehlert in Tuchel. 


Brieffaſten. 
(Bel fänitlichen Anfragen find Name, Staud und Abreſſe 


3. Thorn 4. Wenden Sie ſich, unter Bei fügung en Selbſtmord. 


ganz neu zeitigte. Erſt der den Gegner zur Flucht zu zwingen, wenn er nicht hat nach Anhörung 
Grabenkrieg hat ſie hervorgebracht. Sie dienen umkommen will. Auf unſerem Bilde ſehen wir über die ſtrategiſche 


ben Verſammlung, die vom Wirt ver im Vittoria 1 Vorſte Far zu Keen Das tungsaustre ägerin Stüber, Deren Men im Felde wärtigen Lage für not endig 
Deutſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer, Zwergvölkchen geht unter der Leitung des Hof als Unteroffizier ſteht, mit ihren 5 Kindern tot ſtadt zu verbleiben, ſolunge Fi 
aufgefunden. Es liegt Gas rang vor, bedroht iſt, und ba ; 
Jeng Gera ufw., lauten ſehr anerkennen. die auf einen undichten Gasſchlauch zurüctzu⸗ gebende Berſammkung 


euerprobe vor der dortigen Kritik gelegentlich (190 000 Reiſebrotmarken geſtoh⸗ b 
ihrer Gaſtſpiele in der Volksoper im Oz zeretten⸗ len.) Große Beute machten Dienstag Nacht Ein⸗ gen der Regierung und fordert fie 


befig dicht einverſtanden erklären, weil kommt „Charleys Tante“ bei ermäßigten Preiſen. (Kriegswucher in Düfſeldorf) Von die das Land ergriffen ha 
der Staatsanwaltſchaft iſt jetzt gegen Kommerzi en⸗ ten der Armee, die Sicher 5 
| Bringt als literariſchen Abend eine Aufführung | tal. Schöndorff, der vor längerer Zeit wegen umſo höherem Grabe zu verb 


fal gi Geſellſchaft von Reichs von Strindbergs „Kameraden“ Die heutige Kriegswuchers in Haft genommen, dann aber gegen wärtige Bürgerwehr iſt 

beste en unter Beteiligung des organiſierten Haus⸗ e nn „Don Carlos“ be⸗ Stellung einer hohen Kaution auf freien Fuß ge⸗ gabe zu erfüllen. P i 
D de ſich ein gangbarer Weg finden laſſen. sweiſe u ſetzt wurde, die Anklage erhoben worden. Ange⸗ echterhaltung der 
f llſchaft ſoll die A Aufgabe en! bie] — (Das Feſt der filbernen Hochzeit) 66 : 1 5 3a bald zur Aufrechterhaltung der 


begeht am Dienstag, den 30. Oktober, der Fried⸗ klagt find die beiden Brüder Schöndorff, der Spe⸗ des Landes heranzuziehen 
Erſatzſtücte zu erfegen, nach dem hofsbeſtatter Ludwig Kujawski mit ſeiner Ehefrau. di teur Daniels, die Kaufleute Israel Coßmann, Petersburger Arbelter⸗ un 


Direktor des Deutſchen Schutz- ſpielt auf dem Altſtädtiſchen Markte von 11.30 bis (Die Beiſetzung der verungrhctenſſchen Stätte, der In 
— (RKellerbrand) Bei Juſtandſctzengs⸗ Ferienkinder.) Unter ſehr großer Beteili⸗ 


arbeiten der elektriſchen Lichtleitung im Keller gung hat in Müncheg⸗ Gladbach die gemein⸗ 
der Kleinkunſthühne Lämmchen“ in der Gerechten ſame Beerdigung der 22 Kinder aus der Landge⸗ 


2 en erhalten habe, aus der ſich erkennen ſtraße zerbrachen Monteure geſtern Nochm tag meinde München⸗Gladbach ſtattgefunden, die bei 
5 dem Schönhauſer Eiſenbahnunglück umgekommen 
Flame in Berührung kam, ein Kellerbrand ent⸗ ſinde Die Glocken des ganzen Bezirks läuteten, 


In katholiſche Geiſtliche. Den unglücklichen Kin⸗ burger Telegraphen⸗ Alg 
ſtrömen vorgebeugt. rn ſoll ein gemeinſamer Denkſtein errichtet verſammlung aller ſthoſſchen An 


Röhren aus Eiſen und Stahl. feinen Arreſtanten. Bei einem Zufammenftok mit Ein⸗ ſtüdtiſchen Einrichtungen und 
iß und Stahlguß beihlagnahmt | 55 brechern) wurden in Hattingen an der erklären, ſofern den f 
und ein Gendarmerlewacht⸗ bis zu dieſem Tage nicht Gen 


ledigt. Meldungen bei = Kreisſchulinſpektor (Doppelmord und Selbſtmor d.) In eee 
ko rippſtadt in der Rheinpfalz erſchoß Poligei⸗ mı;, ng 2 7 e e 

ũ ³oW—Üꝗm | chimmeiiter Hofmann ti Plößliher Geittesnere b 
ing: den Vizewachtmeiſter Reinhardt, der ihn 
am Selbſtmord hindern wollte. Dann tötete er 
Frageſleſſers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen ei Frau durch einen RNevolverſchuß. Nach der 
nee ee ueführung des Doppelmordes verübte der Geis 


on} A Y 1 Deer > — 
bes“ Gehurtsäging und Angabe, wie Tanne dee (Reue Morbverbreden) Mm Mün- 
chen wurde die jährige Marie Engelmann mit in höheren Kut 61. 2 
ung Tüchern erwürgt und beraubt aufgefunden. Vom | Naunfel e ee 


Amſterda m, 28. 
Petersburg, daß die sa ge 
stadt zu räumen 3 


— . 


= 


Zinsf tab von 


höhen wollte, 
] nommen. Finanz 177 
die erſte Gelegenheit zu einem 1 
Einigkeit. () = 
| Paris, 
dem geſte 

| angenommen 
Vertrag mit I 
reich abgeſchle 
25 Jahre verl 


* 


2 10 
Petersburg, 
Bear Tele 


3 
* 
1 


Entſchließung angenommen: 


Negierung 
ihre Abſicht ankündigt, Petersb: s zum äußer⸗ 


Ken zu verteidigen, da fie es 


7412 


der gegen⸗ 
f der Haupt⸗ 
nicht 1 mike e 


le 


et fo billigt der Vert 
vorläufigen Nates der Nepub 


1 
101 N teilnahmen, wurde eine Ent⸗ Se dalle) und nun begann die Nundreſſe durch brechet in der Brotkartenzentrale der Stadt Kö⸗ N an das Volk über dieſen Gegenſtand zu ers 
wi zug angenommen, in der darauf hinge. Zeuſſchtand. die bisher reich an künſtleriſchen Er- penick, Grünstraße 17. Sie erbrachen die Türen aſſen. 
Nerd 5, daß die gelegentlich der Enteignung fat el Ge eee ec zu den Büroräumen und raubten 19 000 Bogen 5 Anarchie in Pu 
de 11 Dfentüren,ungemenbete Tin a Anſchläge ind Interake r Reiſebrotmarken und je 500 Fett⸗ und Kartoffel⸗ Peters ver 
N. t ſte X E ur un re e e ! für At 1 ! 
8 nicht leder 25 ue bung konnen (Thorner Stadttheater.) Aus dem barten für Urlauber. Von den Tätern fehlt noch 9 ee . Bee H 


des Kriegsminiſtees bei: Its der Anarchie, 
rt es zu den Pflich⸗ 
2 ze völkerung in 
1. Die gegen⸗ 
nde, dieſe Nuf⸗ 


771 Yun e 
r iſt das * 


— 


EHI 


täriſche Abteilung des 
land, der Ver! ag 
geſtellten, der Eiſen 

profeſſionellen Arbeiterve 
wehr haben einen Sonde 
inneren Verteidigung 


fad. Die ſofort 9 erbeigerufene Feuerwehr als die 22 Sä dem Rathauf etra Neue ruſſiſche Streits. 
he noch in letzter Stunde gehört werden. 8 ee = e ge aus er e getragen Ihe 
N 8 3 200 ya nahme 10755 M elde- ſtickte in kurzer Zelt das 1 5 bevor ER Schaden wurden. An den Gräbern ſprachen evangeliſche Moskau, 26. Oktober. Meldung ber Peters⸗ 
8 7 


utur. In einer Haupt⸗ 


eſtellten wurde 
allen 


beſchloſſen, am 28. Ditster den 


5 
Forhnge 
1 


Vor 


armen 1.2. 20 marmemmn nmmnmnann Lurtsnmem — 


Berliner 


nen ſei, veranlaßt 
ſaßgebieten befond 
Jufolgedeſſen trat 
ſchwüchungen ein, } 
zumteil wieder ausgeglichen 
[Geſchäft waren Schr 
Ferner zogen Kalt 
ſtellten ſich im Berian 
im Anſchluß an 
barden und Orienthaf 

Kurſen umge 


markt bewahrte |: 


“= W et en und wird nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt. Mörder fehlt jede Spur. — Die Wiener Tou- 33 
ſpäterer Zeit noch heute erfreuen SEE WERBEN — —— RE f 
5 AL en thilder- V | TE ee | isn Hermine Preinfalk wurde auf einer Ge 5 A 
Vrient« Lich ilder» ortrag: ö 7 rag 7 1 . Gebi der Pre tula⸗Alpe—Stuleck er Geſch a bericht u A-, bie 
und die Türkei.) Durch die Mann galt er 88. birgstour im Gebirge 1 us einem Meingensinit at 
Verbündeten, Bulgarien und die Eine Familtent s bie) durch Me ſſerſtiche getötet. Die Mörder hatten wie 20 12˙ Dinidenbe g . if 
rte geſtern Abend der Weltreiſende 0 ae ee ihrer geſamten Wertgegenſtände und ihres Geldes ehr kurz gefaßt und eninı erial 31 


deſtner⸗ Wiesbaden die leider nicht Montag Morgen in Berlin in der Lehniner⸗ 
Beſu rt ae oo in ſtraße 6 abgeſpielt. 5 ter wohnte ſeit langer Zeit 
ben Lichtbilder⸗ rag, dem eigne der 60 Fahr Ite er f 80 e { 

a: perfönlie n N er 60 Jahre alte erſicherungsbeamte Auguſt 
Von der pal itiſchen und wirtſchaft⸗ 2 % 
eutung beider Staaten im Verhältnis 23 Jahre alten Tochter Dorothea. 
ud ausgehend, legte der Redner beſon⸗ aus der „Viktoria? vor an Zeit ausſcheiden 

auf den burch den Weltkrieg geſchaffe⸗ weil er fortgeſetzt Anterſchlagungen be changen 


beraubt. 


Fröck mit ſeiner gte Frau und feiner 


t ı % * 
3 l nb deer erben e eich erg die Vers nne wide den früher je Seen wer gelbe e 
0 beit der Form ſchilderte der Vortragende gute Familienleben getrübt. Montag Morgen um er reer a Sn top 
N sl STR ee Ze 7 Uhr hörte das Dienſmdchen mehrere Schüſſe Lethte N. achrichten. 
eien fe Ommenden Länder W N Ante es fallen, glaubte aber, daß auf den Ständen in der ERS, 09 
5 Kart Berka Htigung der wichtigſten Städte, Haſenheide geſchoſſen werde. Als es dann jedoch Empfang beim Kaiſer. Stand! 
n lecken Gaſthöfe, Vollstopen, deren Eigen⸗ durch das Schlafzimmer der Tochter nach den Berlin. 27. Oktober. Amtlich. Se. Majeſt ä!!! der 


= ten. Die vielen, meiſt farbigen, Wohnräumen ging, Jah es die Tochter blutig und der 


bilder ergänzten die Ausführungen, mit nur noch ſchwachen Lebenszeichen im Bette lie⸗ 


* eis n ey Sto fast Helf erich Mi 
die Zuhörer zu erkennen vermochten, Reichskanzlers, Staatsſekretüe Dr. Hel de 


“u barten Am Stufe jeines Der Kriminalwachtmeiſter des 7. Reviers umd| Eufenhi rg zum Vortrage. 
abc, 1 e 85 der zuſtändige Polizeileutnant eilten nach der 32 „ 
5 irgend einer Seite hin Einbuße Wohnung und fanden die Eheleute tot. Der Mann Falſchmeldung des „Berliner Tageblatts“. 
. Berlin, 27. Oktober. Das „Berliner Tage⸗ 


in Bulgarien und der Türkei lag ganz angefleibet mit einer Schußwunde in der 
6 bietet, — ein Umſtand, der rechten Schläfe und dem Revolver in der Hand 
Augenmerk der beteiligten Kreiſe quer Über das Bett ge ſtreckt. Die Frau lag tot im dee dasaßgeordnete Hansmann im Auftrage der 
5 die nach dieſer Richtung hin bereits Bett. Sie hatte einen Schu Schlüfe a f ; chungen beteiligten 
sorbereitungen getroffen haben. | A 5 


in die linke 


N Nele 9 che 


fig 8eifall ge dem Redner, der feine Aus⸗ erhalten. Die Tochter, der der Vater ſie mitt es mit dem 
9 Bent um 9½ Uhr ſchloß. ſchlief, eine Kugel hinter dem Ohr in don u 
91 IE in Thorn.) 3 5 e und geſchoſſen hatte, wurde nach dem Kraußenhauſe an eich 
„Abordnung ans dem e seh: ach e „ 
nu un te u 2 0 5 
Stag Bis Sonshag Be 4. Rolle. e u 3 iſt unriehtig. : 


(Exploſion in einer engliſche n Mu⸗ Notlermug Der 9 
nitionsfabrik.) Aus London wird amtlich 


Fröck mu ßte gemeldet: Am 237 Oktober ereignete ſich in den 
| eee e in Keut eine Exploſion, bei der 
2 Arbeiter ums Leben kamen. Die Verletzun an Norwegen (100 Kr 


Kurt rweg, der von der Nordſee bis zum Per⸗ hatte Es 98 daß er Ba de ſpeku 1 5 hat. der anderen Ar aboiter find geringfügig: Auch der 


Her empfing heute den Stellvertreter des 


eheure Werte im fernen Orient der Auf: gen. Es benachrichtigte den im erften . woh⸗ niſter gon Breitenbach, den Chef des Zivilkabinetts 
urch die Europäer, insbeſondere den nenden Bräutigam der Tochter und die Polizei. von Valentin und den Hausminiſter Grafen zu 


über eine Unterredung, die der dum 


1 Wollig, teils au! hellernd, ſtrichwelſe eiwas 9 


teilung der Abſchluß 0 


— nn 


De 


Für telegrophiſche 


hingen: 
Holland (400 Ki) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
100 


Schweiz (100 Franet 
Se RL (100 Kc) 


li Weſchſel bel 


Netze i 


5 bel B 9 75 
1 
} 


Meteorologiſche 


5 Narro me teriianb 
W ande ber 
te my 1. 
(ter: trocken Maly 
Dam 26. morgens bi 


105 


era ia \ 
Wetterdlenfte aan . vomberg.) 
für Sannate 27. Oktober: 


N a. 5 De 


4 


Am 6. Oktober ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland durch einen Granat vollfreffer mein heiß⸗ 
geliebter, zweiter Sohn, unſer alter, lieber Bruder, 
Großſohn, Neffe und Vetter, der; 


45 1 8 
Musketier in einem Infanterke 


Kurt Zacks 


im 20. Lebensjahre. 8 
Thorn, 27. Sehr 1917. 


Infolge der im Zeide zugezogenen Krankheit ſtarb 
eltern Abend 6°/, Uhr mein inniggeliebter, unvergeßlicher, 
Deksensonter Mann, unſer guter Sohn, Schwiegerſohn, 
Bruder, Onkel und Schwager, der 


Schauſteller Paul Kriz 


im 34. Lebensjahre. 
Thorn den 26. Oktober 1917. 5 


Die tiefbetrübte Gattin Frau Ella Krix, 
a geb. Schmiggenberg, 
und die a9 ren trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 29. d. Mts., nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, vom Diakoniſſenhauſe Mocker aus 
auf dem Kirchhof Mocker ſtatt. 

Es ift beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden. — Ruhe in 


Bruno Tachszewskl, Tor⸗ 
pedo⸗Bootsmäßn, Stab 1. Ma⸗ 
rine⸗Diviſton z. Zt. im Felde, 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meines lieben Mannes und unſeres guten Vaters, 
ſowie für die reichen Kranzſpenden ſagen wir Allen, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Lic. Freytag für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe unſeren herzlichſten Dank. 


Ida Krüger nebſt Kindern. 


Schlaf wohl in fremder 
Still von uns beweint, 
Bis des Himmels ⸗Fried 
Dich mit uns vereint. 4. 


Jur Borfeier des Reſormatfonsfubelſeſtes 
Dienstag den 30. Oktober, abends 8 Uhr, 
in der Garni onkirche: 


Liturgiſcher Gottesdienſt, 


Den Tod fürs Vaterland ſtar 26. 10. 17 an 
ſchwerer Verwundung im Lazarett zn Frankfurt a. M. 
unſer lieber Sohn, guter Bruder, Kihwäger und Onkel, 
der Musketier im Inf.⸗Regt. 21 ff 


Manx Urba 


im Alter von 19 Jahren. 
Thorn den 27. Oktober 1917. 


des durch Sänger aus der Thorner Liedertafel und der Lieder⸗ 
tafel Mocker de bern Garniſonkirchenchors unter Leitung 
des Herrn Muſtkdirektors Char. 
Begleitung der Geſänge durch die Kapelle des Erſatzbataillon⸗ 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176. 
Eintritt unentgeltlich. 8 
f Die evangeliſchen Gemeinden Thorns. 
Der Guſtar Adolf⸗Verein. Der Evangeliſche Bund. 


Dienstag den 30. Oktober, pünkllich 3 Uhr abends, 


im Artushofe: 


Ibolpka Gyarfas 


| (Violine), 
am Klavier: Kapellmeiſter Bruno Seidler⸗Winkler. 
Blüthner⸗Konz 75 rtflügel aus der Pianoforte⸗Großhandlung 
Berthold Neumann, Poſen. 


gefallen, heute 
N liebie, treusor- 


Es hat Gott dem Herr 
Nachmittag 1½% Uhr meine 
gende Frau 


Johanna Hoppe 


geb. Schulz 


nach langer in Geduld ertragęener Krankheit 
im Alter von 59½ Jahren zu sich zu rufen. 


Thorn, am 26. Oktober 1917. 
Int jefer Trauer 


Ä ar ‚Hoppe. 


Programme und Einzelkarten bei Herrn Juſtus 9 allis, 
Breiteſtraße: Sitzplatz Mk. 3,30, Stehplatz Mk. 1,1 


Vereinigung ber Auf freunde. 


Neichsbankdireltor Model. 


Thorner Liedertafel. 


Montag den 29. Oktober, 
abends 9 Uhr: im Artushofe 


gemeinschaft. Probe. 


Der Uebungsabend am Dienstag den 
3%. Dilsder, Halt aus. 


T clupfl Theater, 


E Frledrichſtraße 7, . 


Täglich von 3—10 Uhr geöffnet f 


Sonntag von 11 „—4 und Montog 8 
von 3—5 Uhr für * je 


g 3 Uhr von der 


— . 
Halle des alistädt. evang. Friedhofes. . 


Rübengraber. 


Otto Finke, Lulkau. 


Am 26. d. Mts., 3 Ahr, a uns der unerbittliche Tod 


Stau, unjere herzensgute Mutter 


feulling 


get: Heinemann 
im Alter von 48 Jahren. \ 


2 


Goſtgau den 26. Dae 1917. . 
In tiefer Trauer: 


Wilhelm: "Heutling,. 
Wanda * 


e in 4 Akten damunt Wabbs! 8 
5 Bar nur für r 5 


1 


ie abe Hear Wee. Aer f. 255 


| 

| 
Tochter, Dame deren Mann im Felde, in einer 
Rechte welegenheit freundl. 


Sohn, z. Zt. im Felde, 


55 


5 at erteilen? 


Meldungen unter S. 2418 an die 
B-ichäftsftelle der „Preſſe“ 


Woeſcher er oder 


Die Beerdigung findet am 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die Beweiſe serie 1 Di EL, 
Die St 


M Teilnahnte und die reichen Kranz⸗ 5 zu 100% 
1 dem Hinſcheiden liegen zur 
= meiner lieben Frau, ſage ich Allen, 
5 beſonders Herrn Pfarrer Greger a 


enstag den 30 d. Mts, nachmittags 2½ Uhr, N 


m Modellieren 


? In eefragen bei 


155 Borkanski, Möbelfabrik. | 


Ihe funde Danten, U Jahre, Wir Nen 


7 dletem Wege 


Bekanntſchaft 


mit netten, gebitdeten Her von Denen un 


Auch in dieſem Jahre ſoll zur Ein⸗ 
ut; nachung. U uabung armer Schulkinder am Feſte 
der 6. Kriegsanleihe der Allerheiligen in den hieſigen kath. 

0, 200 und 108 Mark Kirchen eine Kortekte abgehalten werden 
Fertellung bereit und önnen Wir bitten, durch reiche Haben den 
gegen Rückgabe der vorläufigen zuten Zweck zu unterſtis © 

mpfangsbeſtätigung in unſerem] Thorn den 26. Oktober 147, 


für die troſtreichen Worte am u. ange e e Magiſtrat, Armenamt. URN ene en 
Grabe, dem Weichenſtellerverein ar TOLL En r 7 2 Ä Get Zuſchriten wenn mög. w. Bilz n. 

Die Atßsgabe der Stücke zu 2000 Velsuntmachung 16, 24% an die ge. der ‚Rıcfler. | 
und dem Hilfäfcpaffnerberein ] Mark ung, darüber wird ſpäter ber 9% b . 3 


ee 151 na | 
1 Kiſammen bin. ie waene ich 
ehem. ihr mas zu dora dom; ich komm 

il niches anf 
Toon, 


Die Zahlung der Kriegsunterſtützung 
am Mittwoch den 31. d. Mts., be: 
ginnt erſt um 10 Ahr. 

Thorn den 27. Oktober 1917. 

Die Kriegsunternützungs⸗ 

Kommiſſton. 


kannt geilauht werden, ſobald dieſelben 
uns von der Reichsbaut abgegeben find. 


Thorn. 15 27. Oktober 1917. 
Di Stadtſparkaſſe. 3 


| Rinbierftinmungen 


meinen innigſten Dank. 
Podgorz, Oktober 1917. 


Robert Liedtke 
nebſt W iR 


"Franz in „len. 


zu 6% zum 1. 11. 17 zur 


RA: TTS) anden Banker: ge a nas re 
„ ſicheren Stelle zu vergeben | ur Ausbeifetuiunen ! feht ſachgemüß aus Ei: tie Ar b 1 e ad iso. lt, 
fl. Angebote unter U. 2420 an die ustav Patz. Klaviertechn her, zum Lauphacken, uch! Wies gebtnger er hüte 1 dab Uhl 


Gelee der „Pveſſe“. 


2 ie Schuhmacherſtraße ! Zimmermann, Neulädt griebhef fihımimnol, Biabenftsaße 30a 


unter Mitwirkung des Herrn Opernſängers Frenkel, ſowie 


Anfang 4 Uhr. 


En | V M a-Par dh, 


del Se 


4 ee 
Bi mM 


Statt Karten. 


5 . Meine Verlobung mit Frl. 
Die Verlobung unſerer Toch⸗ 0 Schaeffer, Tochter 


AN 

ter Rosa mit dem Herrn des Fleiſchermeiſters Oskar 
2 Fleiſchermeiſter Fritz Malik | ls 105 ſeiner Ge⸗ 
2 beehren wir uns hiermit an⸗ mahlin Anna-Marie, geb. 


10 zuzeigen. Geduhn, beehre ich ' mich 
O. Sch aeffer hiermit anzuzeigen. 


und Frau Anna- Marie, Fritz NM alik 3 
geb. Geduhn. Gleiwitz OS, z. Zt. im Fete 


SSS 


Gramtſchen, im Oktober 1917. . 
P —. . —— 
„„ SS SS S S d See sss SSS N 
60 Ihre am 20. Oktober in Banin, Kr. Karthaus, vollzogene m 
5 Vermählung beehren ſich anzuzeigen 8 
0 Thorn, 27. Oktober 1917 a 
1 11 1 5 ⸗Poſtdirektor Braun 9 
0 rau Käthe, geb. Luppke 9 
EN 33 
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Lämmchen. Gerechteſtraße 3. 
Nur noch kurze Zeit W 


der hervorragende Iftober⸗Spielplan! 


Sonntag den 28. Oktober 1917: 


E oon. uhr 5 grobe AUFBRINGEN. abbs. e 1 


Sonntag den 28. Oktober, von 2 Uhr: 


Tafelmusik. a7 


Sonntag den 28. Oktober 1917, 11 8888 1—3 Uhr: 


== (Calel-Musik, == 


abends von 6-10 Uhr: 


Wohltätigkeits- Ronzert. 


Ziegelei- Park. 


Sonntag den 28. Oktober 1917: 


„Großes 3 Etreichkonzert. 


Eintritt pro Perſon 1 
Hochachtungsvoll G. Behren 
— 


S Tivoli. me 


ET 
Sonntag den 28. Oktober: 


Großes Streich⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. J.⸗R. Nr. u 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. Ende 10 U 


Das Konzert findet im Saale ſtatt. — 


ne Grünhof. 


Sonntag den 28. Oktober 1917: 


Unterhaltungsmufik., 


tultt Fe 
Guter Kaffee, Siühigeberger Sten, Bier, gute billige f 


Al har Fe Kenn 


5 6 „fo lane ſofort an Danzig 


Liedtke, 5 
Beradiesgaffe e 

ern Tensias Abend iſt mein askl 
7 


Sohn Den Krzymin 


g. 26. DAN n 
e ‘Breite | 


Charlep's Tante. 


Abends 7°, Uhr 


7 % N 1 l, 
Die Czardasfürstin. 19 Jahre alt, mistelgroß, Auen been 
1 20. Oktober, 7, Uhr: ſchwarzes Haar, bekleidet mit , 
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um male 
Kameraden verſchwun den 
2 a Schuhmacher meiſter J. KA 
0 . a ala tie 18 rg) 
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Tage! er den Damenichiem mit der ſt belt u und 
Kücke zugeeignei hat, it ermittt del, 
wird ſtrafrechtlich verfolgt, wenn er Ge⸗ 


ſelben nicht innerhalb 3 Tagen in t. 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ niederlege⸗ 


erloren 
Brieſtaſche 3 


1 0 
Inhalt bez. Rechnungen und 
und Koh enkarte auf Wim, e 
Obßplanta Weitz of leuten 5 det 
abzugeben Hierfeibit. Ber Benutzu 
Kohlenkarte wird gewarnt. 


Bath bes Jab ger 
Mberg⸗Nünflet⸗Thegters. 


Vom Donnerstag den 1., bis 
Sonntag don 4. November, 


täglich nachmieta 


3 FE 
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er „ 2 33 
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Abgagolen gegen rating der Mn: | — 
koſten. N 


Hierau zwei Wlülter, 


‚Ua 


en den Chef des Zivilkabinetts entſandt haben. 


„r 


(Smeites Blatt) 


35. Jahrg. 


12 9 5¹ — — — 


Politiſche Tagesſchau. 
Zur Kanzlerkriſis. 
5 Die „Voſſ. Ztg.“ widerſpricht der Auffaſſung, 
aß eine Kanzlerkriſis nicht beſtehe und teilt dazu 
mit, daß die Vertreter der vier Mehrheitsfraktio⸗ 
RA des Reichstages auf dem Standpunkt ſtänden, 
> die Kriſe durchaus akut iſt. Sie hätten dies 
lunmehr dadurch bewieſen, daß fie den Zentrums⸗ 
abgeordneten Trimborn mit einem neuen Auftrag 


erner habe Trimborn am Mittwoch eine längere 
tuterredung mit, dem ſtellvertretenden Reichs⸗ 
anzler Dr. Helfferich über die Kriſe gehabt. Es 
a anzunehmen, daß in dieſem Geſpräch Herr 
Helfferich nochmals über die unbedingte Geſchloſ⸗ 
ſenheit der vier Fraktionen unterrichtet worden 
55 Gerüchtweiſe verlautet, daß der Chef des Zi⸗ 
be abinetts, Herr von Valentini, zurückzutreten 
in ofichtige. — Das „Berl. Tagebl.“ berichtet: Die 
terfraktionellen Beſprechungen ſind am Donners⸗ 
16 zuende geführt worden, nachdem ausdrücklich 
Ietgeftettt wurde, daß in der ſogenannten Kanzler⸗ 
9 irgendwelche Entſcheidung noch nicht getroffen 
Mi Die Beſprechungen ſollen zu Beginn der 
ommenden Woche wieder aufgenommen werden. 
ehrere Abgeordnete, die für ihre Fraktionen an 
10 Besprechungen teilnahmen, find Donnerstag 
ieder abgereift. — In einer weiteren Notiz des 
Derl. Tagebl.“ heißt es: Die nächſte Beſprechung 
5 Parteiführer wird am nächſten Mittwoch, 
85 nesfalls aber früher ſtattfinden. Bis dahin 
erden nach einein ausdrücklichen Beſchluſſe des 
urſtandes vonſeiten der Volksvertteter keinerlei 
m dite unternommen werden. Man will viel⸗ 
* die Entwickelung der Dinge abwarten. Auch 
von mmte Vorſchläge von Kanzlerkandidaten find 
5 den Fraktionsführern in direkter Form me 
tens bisher nicht gemacht worden. Die 
ieemante⸗ ſchreibt: Die Entſcheidung in der 
5 politiſchen Kriſe ſoll nicht überſtürzt wer⸗ 
Kl Wenn die Reichstagsparteien eine baldige 
en als dringend notwendig bezeichnet 
Ar ſo haben ſie weiter nichts im Auge, als die 
hau lerpung einer Lage hinanzuhalten, die ſie 
don noch gemau fo unhaltbar einſchätzen, wie 
Anfang an geſchehen. 5 


Ein Vocksbund für Freiheit und Vaterland. 
Am 25. Oktober fand im preußiſchen Abgeord⸗ 
enhauſe unter Vorſitz des Neichstagsabgeordne⸗ 
Gisberts eine Zuſammenkunft von jün- 
78h Perſönlichkeiten aus den wichtigſten und 
den Arbeiter⸗, Angeſtellten⸗, Beamten⸗ und 
Mi chaftsorganiſationen ſtatt, die insgeſamt eine 
Der dederzahl von etwa 10 Millionen umfaſſen. 
herb Zweck dieſer Konferenz war, eine Ausſprache 
int uführen über die Gründung einer Organi⸗ 
und mit dem Ziel, für die innere Geſchloſſenheit 
6 Einigkeit des deutſchen Volkes unter dem 
dam cr des ſozialen Gedankens einzutreten und 
fe t ein ſtarkes und zugleich freies Reich zu ſchaf⸗ 
Rn Für die neue Organifation it die Bezeich⸗ 
ag „Volksbund für Freiheit und Vaterland“ 


.. ĩ ͤ—— EEE 
Berliner Brief. 
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nigſte Srauches, am Sonnabend Abend we⸗ 
we immer no 
5 un chon 10) 


er denten d 
men anzen 
ge r haben mit ſilbernen Kugeln Vik⸗ 

So „sel oſſen. Denn man weiter feſte druff! 
0 15 man's. Und Fahnen über Fahnen 
Nlag, der Frohſinn der ſich tummeln⸗ 
den alſugend, die einen „blauen Montag“ 
0 Hans gewonnenen Anleiheſchlacht heraus⸗ 
ichen Am hatte, Platzmuſiken in den öffent⸗ 
agen waren äußere Zeichen der all- 


in Ausſicht genommen. Der neue Volksbund, der 
ſich auf die oben bezeichneten großen Organiſatio⸗ 
nen aufbauen ſoll, rechnet auf alle jene von der 
Rechten bis zur Linken, die in der Vereinigung 
ſtaatlichen Machtſinns und volkstümlich freiheit⸗ 
licher Staatsordnung die Grundlage eines moder⸗ 
nen Großſtgats erblicken und zugleich dieſen Groß⸗ 
ſtaat eingereiht ſehen wollen in eine Gemeinſchaft 
der gegenſeitig ihre Lebensnotwendigkeiten ach⸗ 
tenden und anerkennenden Kulturſtaaten. Der 
„Volksbund für Freiheit und Vaterland“ ſtellt 
weder eine Partei noch eine parteſähnliches Ge 
bilde dar. Er wird ſich mit Polemik möglichſt we 
nig befaſſen, weil er ſich poſitive Aufgaben ſtellt, 
alſo poſitiv praktiſchen Charakter trägt. Die Kon⸗ 
ferenz ſetzte für alle auf die Gründung abzielenden 
Arbeiten einen vorbereitenden Ausſchuß ein. Die 
Idee der Gründung ſowie der geſteckten Ziele 
wurde von der überwiegenden Mehrheit der Kon⸗ 
ferenzteilnehmer auf das Lebhafteſte begrüßt und 
unterſtützt. Die Vertreter der Organiſationen 
werden mit den verantwortlich leitenden Stellen 
ihrer Verbände Rückſprache nehmen; alsdann 
wird in kürzeſter Friſt die Gründung endgiltig 
erfolgen. 


In der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten 


betonte Finanzminiſter Breunig bei der Erörte⸗ 
rung der Finanzlage Bayerns, für die Bundesſtaa⸗ 
ten und auch für Bayern müſſe es die Hauptauf⸗ 
gabe fein, weitere Eingriffe des Reiches in das 
Gebiet der direkten Steuern fernzuhalten und eine 
weitere Wegnahme beſtimmter Einnahmequellen 
tunlichſt hintanzuhalten. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung betonte Miniſterpräſident Graf 
Hertling, daß die Schaffung verantwortlicher 
Neichsminiſter nicht im Intereſſe der föderativen 
Grundlage der Reichsverfaſſung ſei, die allein dem 
deutſchen Volkscharakter entſpreche. Wir ſind ein 
einheitliches Wirtſchaftsgebiet und. gehören zu⸗ 
ſammen, aber das deutſche Volk kann eine ſchablo⸗ 
nenmäßige Zentralſtation nicht vertragen, denn die 
vielgeſtaltige Kultur der Einzelſtaaten muß ſich 
auswirken können. Auf dieſem Standpunkt ſtehe 
ich und werde ich ſtehen. 


Deutſcher Zucker fürs Ausland. 


Dem „Vorwärts“ zufolge wird jetzt bekannt, 
daß die deutſche Regierung 40 000 Zentner ſeiner 
Raffinade nach Schweden geſchickt hat. Das 
„Stockholmer Dagblad“ teilt am 17. Oktober mit, 
daß die erſte Sendung dieſes Zuckers angekommen 
Mt und an Konditoreien, Reſtaurants, Cafes und 
Bonbonfabriken verteilt wird. 


Die Hinrichtung der Holländerin Mata Hari 


hat in Deutſchland die Erinnerung wachgerufen an 
den lärmenden Propagandafeldzug, den die En⸗ 
tente an das Schickſal Miß Cavels geknüpft hat. 
Dieſe Erinnerungen ſind Frankreich ſcheinbar, je 
unbequem, daß der Funkſpruch Lyon vom 22. Okto⸗ 
ber mit fünf Worten dagegen ankämpft. 
worten darauf nur fachlich, daß ſelbſt das amtliche 
England ihre Schuld nicht geleugnet hat. 


gemeinen tiefinnerlichen Bewegung: Es hat 
geklappt! Zum ſiebenten Male! 

Zu welcher Künſtlerſchaft ſich das Werben 
für Kriegsanleihen in Berlin mit der Zeit ent⸗ 
wickelt hat, darüber könnte man ein Buch 
füllen. Ordentliche Genies der Art gibt es ſo 
in den Kreiſen der Bankiers, der „Schein⸗ 
werfer“, wie in denen der Kleinſparer, der 
Ladenmamſelle, Nähterinnen, Arbeiter, Hut 
ſcher uſw., die die Sache mit „Handgranaten“ 
mittelſt Sparkaſſenbücher machen. Mit „feu- 
rigen“ Zungen wiſſen ſie zu reden, ihres⸗ 
gleichen zu entflammen. Unſere „Führenden“ 
könnten vom Manne, von der Frau, vom 


einzuſetzen, nicht minder Dr. Traub, der die 
Frauen ſcharf machte ſür das Aufklären in 
ihren Reihen darüber, wie es käme, wenn 
wir den Verzichtfrieden uns aufſchwatzen 
ließen. Und auch unſere Studentinne n 
gehen richtig. Rechte, gute Kriegsarbeit 


Wir ant⸗ 


Engliſche Abſchnürung Hollands. 

„Vaderland“ meldet, daß die engliſche Regie⸗ 
rung keine einzige Ausfuhrerlaubnis nach Holland 
mehr erteilt. Das Korreſpondenzbüro zog darauf 
an maßgebender Stelle Erkundigungen ein und er⸗ 
fuhr, daß die Nachricht des „Vaderland“ richtig tt, 
daß es ſich aber um eine Maßregel handelt, die 
England gegen faſt alle neutralen Staaten getrof⸗ 
fen hat und die mit der Streitfrage bezüglich der 
Sand⸗ und Kiesdurchfuhr in keinem Zuſammen⸗ 
hange ſteht. 

Ein Vertrauensvotum für Painlevs. 

Die franzöſiſche Kammer nahm eine Ver⸗ 
trauenstagesordnung für Painlevs mit 288 gegen 
137 Stimmen an. In der Debatte ergriff der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Barthou das Wort, ſprach 
ſein Vertrauen zur ruſſiſchen Armee aus und 
ſang der zu erwartenden amerikaniſchen Armee 
das Lob in hohen Tönen. Den Unterſeebootkrieg 
vorſichtigerweiſe nur kurz ſtreifend, bemerkte Bar⸗ 
thou, daß er zwar eine ſehr ernſte Schwierigkeit, 
aber keine Todesgefahr ſei. Nunmehr kam er auf 
Frankreichs Lieblingsthema, Elſaß⸗Lothringen, zu 
ſprechen und ſtellte, die alten bekannten Phraſen 
wiederholend, der Rede von Kühlmann die Worte 
entgegen: Frankreich kann Deutſchland kein Zuge⸗ 
ſtändnis wegen Elſaß⸗Lothringen machen, nein, 
nigmals! (Beifall) Solange eine franzöſtſche 
Fauſt eine Flinte halten kann, werden wir die Un- 
antaſtbarkeit des Gebietes, das wir von unſeren 
Vätern überkommen haben, verteidigen. Elſaß⸗ 
Lothringen iſt Frankreichs Schild und das Sinn⸗ 
bild ſeiner Einheit. Nach längerer, unweſentlicher 


Ausſprache nahm die Kammer eine Tagesordnung“ 


an, die der Regierung des Vertrauen und den Sol⸗ 
daten den Dank der Kammer ausſpricht. 


„Nordd. Allg. Ztg.“: Elſaß⸗Lothringen haben wir 
vom Feinde befreit. Die alte Grenzwacht im 
Weſten, die in den Zeiten der Aneinigkeit und 
Schwäche dem deutſchen Reiche geraubt wurde, iſt 
1871 wieder zum Mutterland zurückgekehrt und 


mit ihm vereint worden. Damit iſt der einzig 
nach Paris und dann an die Front 
es eine elſaß⸗lothringiſche Frage für Deutſchland 


rechtliche Zuſtand wieder hergeſtellt worden, ſodaß 


garnicht gibt. 


Die erigliſchen Kriegskredite. 

„Algemeen Handelsblad“ meldet aus London: 
Wenn am nächſten Dienstag der neue Kredit von 
4 Millionen Pfund Sterling angenommen wird, 
werden die bisher bewilligten britiſchen Kriegskre⸗ 
dite eine Höhe von 5692 Millionen Pfund Sterling 
erreicht haben. . 

Ein türkiſcher Marinklub. 

Auf Anregung des türkiſchen Flottenvereins 
wurde in Konſtantinopel die Gründung eines 
Marineklubs beſchloſſen, deſſen Ehrenvorſitz Prinz 
Abdul Medſchid übernommen hat. 

Friedenskundgebungen in England. 

Nach Londoner Meldungen haben am letzten 

Sonntag in Groß⸗Britannien neue Friedensver⸗ 


ſammlungen ſtattgefunden. Nachrichten liegen 
vor u. a. aus Edinburg, Glasgow und Mancheſtes. 
In Glasgow mußte Polizei und bewaffnete Macht 
gegen die Friedensdemonſtranten aufgeboten 
werden. 

Neue Verwicklungen in Spanien. 


„Daily News“ erfährt aus Madrid: Die Offie 


ziere der Junta haben die Einladung des Komi⸗ 
tees der Infanterietruppen, eine Adreſſe an den 
König zu richten, angenommen. Diejes iſt eine un⸗ 
geſetzliche Handlung. In der Adreſſe wird der 
Rücktritt der jetzigen Regierung verlangt und auf 
die Notwendigkeit gründlicher Veränderung in den 
Regierungskreiſen des Landes hingewieſen werden. 
Es wird ein Termin für die Erfüllung dieſer For⸗ 
derung geſtellt werden; die Lage iſt zweifellos ſehr 
ernſt. Wie die „Agence Havas dazu weiter mel⸗ 
det, erklärte Dato, er habe im Miniſterrat die 
Heeresfrage auseinandergeſetzt. Die Heeresfrage 
würde aufmerkſam vom Kabinett geprüft werben, 
das die Verhältniſſe im Heere von Grund aus zu 
verbeſſern beſtrebt ſei. Dato pries dann die 
Einigkeit im Heere, die, für das Land von Nutzen 
ſei. Bezüglich der Wünſche des Parlaments über 
eine Reform der Verfaſſung ſei die Regierung der 
Meinung, daß jetzt eine Anderung unzweck⸗ 
mäßig ſei. 
Korniloffs Selbſtmordverſuch. 

Nach Pariſer Blättern ſoll General Korniloff 
einen Selbſtmordverſuch unternommen haben. Er 
hat ſich die Pulsader mit einer Glasſcherbe geöff⸗ 
net, konnte aber im letzten Augenblicke gerettet 
werden. 


20 Millionen Dollar⸗Vorſchuß an Frankreich. 
Die Vereinigten Staaten ſollen Frankreich 


2 leinen neuen Vorſchuß von 20 Millionen Dollar be⸗ 
Zu den Ausführungen Barthous bemerkt die! willigt haben. Der Betrag der amerikaniſchen 


Darlehen am Frankreich würde damit auf 2176 
Millionen Dollar ſteigen. 


. 
Zwölf Mitglieder des amerikaniſchen Kongreſſes 
find, wie „Central News“ meldet, am Donnerstag 
in London angekommen. Sie werden ſich ſpäter 


PA 


begeben. 
Für und gegen den Krieg in Amerika. 

Die Kämpfe innerhalb der ſozialiſtiſchen Partei 
Amerikas ſind nun mit einem vollen Siege der 
Friedensgruppe zuende gekommen. Die kriegs⸗ 
freundlichen Elemente ſind aus der Partei geſchie⸗ 
den, ſodaß die Sozialiſten Amerikas jetzt als ge⸗ 
ſchloſſene Einheit gegen den Krieg auftreten. 

Die Sozialiſten Uruguays als Kriegsgegner. 

Die „Agencia Americana“ meldet, der ſo⸗ 
zialiſtiſche Kongreß in Uruguay habe ſich gegen die 
aktiv: Teilnahme der Republik am Kriege ausge⸗ 
ſprochen und beſchloſſen, eine rege Propaganda 


gegen den obligatoriſchen Militärdienſt zu eröff:; 


nen. — „Central News“ melden aus London, daß 
die engliſche Regierung dem deutſchen Vertreter in 
Uruguay freies Geleit zugeſichert hat. Er wird 
auf einem holländiſchen Dampfer nach Deutſchland 
zurückfahren. 

——— . —— — — — — — 


So ſchlimm iſt es doch bei Ihnen da draußen 
noch nicht. Man hat eben im Lande für den 
Berliner „nichts übrig” ... 

Zu alledem geſellt ſich die Sorge um die 
geiſtige Nahrung. Die im Straßenbahn⸗ 
wagen leſende Dame, beſonders in den 


eine immer allgemeiner gewordene Erſchei⸗ 
nung. Jetzt droht auch da der Abbau. Der 
Kohlenkommiſſar hat einen Ukas an eine 
große Papierfabrik erlaſſen des Inhalts, daß 
zukünftig ſcharf kontrolliert werden würde, ob 
die freigegebenen Papiermengen ausſchließlich 
den Zeitungen zugewendet werden. 

Ein Lichtlein der Hoffnung ward unſeren 
reſtlos gepeinigten Hausfrauen aufgeſteckt mit 
der Ankündigung, daß es in dieſem Spätherbſt 
mehr Wild für Berlin geben wird auf⸗ 
grund der Beſtimmung, daß die Jäger fortan 
ein Drittel ihrer Beute zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf hergeben müſſen. Käme dem Verliner 
allſonntäglich ein Bruder Lampe auf den Eß⸗ 
tiſch, dann würde er allen Kriegsgeſellſchaften 
verzeihen. . 

Und nun laſſen Sie mich einen Sprung 
von Schmalhanſens Tiſch auf die Bretter tun, 
auf denen eine andere ſchönere Welt ſich auf⸗ 
tut. Von Gerhard Hauptmanns „Winter⸗ 
ballade“, die ihre Uraufführung im Deut⸗ 
ſchen Theater fand, ſpricht alle Welt, die von 
Kunſt etwas verſteht oder doch ſo tut. Ein 
eigenartiges, tief empfundenes Werk. Aber 
mehr Bild und Stimmung als dramatiſche 
Handlung. Die dreht ſich um die Verwand⸗ 
lung des Menſchen durch das Gewiſſen. 
Shakeſpeare⸗Schatten lagern darüber, wenn 
freilich auch die Entwicklung nicht zur Shake⸗ 
ſpeare⸗Tragödie, ſondern eben zur „Ballade“ 
treibt. Eine Fülle, ein mannigfacher Wechſel 
finimungsgebender Farben war Vorbedin⸗ 
gung für eine angemeſſene Darbietung der 
„Winterballade“. Die Spielleitung, die Dar⸗ 
ſteller haben Höchſtleiſtungen vollbracht. Der 
Dichter wurde mehrfach gerufen, wennſchon 
nicht ohne Widerſpruch derer, die dem Alt⸗ 


wollen fie mitleiſten, wo immer fie von Nutzen! Kriegszeiten, wo der Magen zu kurz kommt, gewordenen mit alter Abneigung entgegen⸗ 


N 


> 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Oktober 1917. 

— Bon den Höfen. Die verwitwete Königin 
Luiſe von Dänemark vollendet am 31. Oktober ihr 
66. Lebensjahr. 

— In der Kapelle des Potsdamer ſtädtiſchen 

> Krankenhauſes fand Donnerstag Nachmittag eine 
Trauerfeier für den Leibarzt der Kaiſerin, Dr. 
Zunker ſtatt. Gegen 4 Uhr fuhren im Kraftwagen 
das Kaiſerpaar und die Herzogin von Braun⸗ 
ſchweig vor; Prinzeſſin Auguſt Wilhelm erſchien in 
Begleitung einer Hofdame. 

— Der Direktor im Reſchsjuſtitgamt Delbrück it, 
wie der „RNeichsanzeiger“ meldet, zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär in dieſem Amt ernannt worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
ordnung über Kallkſticſtoffe, eine Bekanntmachung 
über Zollerleichterungen für Frucht⸗ und Pflanzen⸗ 
ſäfte und eine ſolche über die Regelung der Be 
triebe der Heizungs⸗, Lüftungs⸗ und Warmwaſſer⸗ 
Bereitungs⸗Anlagen. 

— Die Mandatsniederlegung des Zentrumsabg. 
Dr. Schmitt iſt erfolgt, weil der Düſſeldorfer Ge 
fängnispfarrer zurn Direktor des Gefängniſſes er⸗ 
nannt worden iſt. Der Wahlausſchuß der Zen⸗ 
trumspartei in Düſſeldorf wird Schmitt wieder 
als Kandidaten nufitellen. 

— Prinz Heinrich von Preußen erwarb das 
Rittergut Neu⸗Falkenrede bei Ketzin. 

Breslau, 28. Oktober. Aus Anlaß der geſtern 
in aller Stille erfolgten Eröffnung des Breslauer 
Groß ⸗Schiffahrtsweges ſind Sr. Exzellenz dem 

Herrn Dberpräfidenten Dr. von Günther folgende 
Telegramme zugegangen: Oberpräſident v. Gün⸗ 
ther⸗Breslau. Se. Majeſtzt der Kaiſer und Kö⸗ 
nig haben die erfreuliche Meldung von der Fer⸗ 
kigſtellung des neuen Schiffahrtsweges bei Bres⸗ 
lau gern entgegengenommen und laſſen allen Be 
teiligten danken. von Valentini. — Sr. Exzellenz 
Oberpräſtdent von Günther⸗Breslau. Zur heuti⸗ 
gen Eröffnung des neuen Breslauer Schiffahrts⸗ 
weges ſende ich Eurer Exzellenz und der Oder⸗ 
ſtrombauverwaltung meine herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. Hoffentlich geſtatten es die Umſtände, 
dieſem in ſchwerer Zeit dank der Pflichttreue aller 
Beteiligten glücklich vollendeten gewaltigen 
Werke den Ausbau der Oder unterhalb Breslau 


in friedlicher Zeit bald folgen zu laſſen. Arbetts⸗ 


miniſter von Breitenbach. 


Provinzialnachrichten. 


lagia Lifinski wegen unternommener Verleitung 
um Meineide 1 Jahre Zuchthaus verurteilt. 
uf die Pripatklage der Angeklagten war ein Che 


paar wegen . verurteilt worden, und 
dieſes hatte Berufung eingel Die Angeklagte 
befürchtete, in der e mit ihrem Be 
weismaterial nicht durchzudringen, und ſtellte nun 


an eine Frau, die von der Sache nichts 
wußte, das Anſinnen, ge Sate in ihrem 
i machte 


Sinne auszuſagen. Die u dem Gericht 
hiervon Mitteilung, und das Ehepaar wurde denn 
freigeſprochen. Die Reviſion der Angeklagten 
wurde vom Reichsgericht als unbegri 
worfen. 

Pr. Stargard, 25. Oktober. (Eine ſchwere 
Strafe) hat die Strafkammer gegen den Oberpoſt⸗ 
ſchaffner Joſeph G. verhängt. G. öffnete in der 


eignete ſich ihren Inhalt, beſtehend aus Eß⸗ und 


Rauchwaren, an. Er wurde zu 9 Monaten Ge⸗ 


fa verurteilt. 


ehlan, W. Oktober (Beſitwechſel.) Das 


Rittergut Richau, Kreis Wehlau, wurde von Herrn 


Nittergutsbeſitzer Schweiger für 675 000 Mark an 


den Mecklenburger Landmann Herrn Ernſt Ahrend 
aus Malchin i. M. durch die Vermittelung der 


Deutſchen Güter⸗Zentrale B. Geeſe, Noſtock i. M., 


Hege 6, verkauft. Die Übergabe erfolgte ſofort. 


ſtehen. Immerhin kann man die „Winter⸗ 


ballade“ als ſehenswerte künſtleriſche Neu⸗ 
ſchöpfung dieſes Theaterjahres anſprechen. — 


— 


berühmte Romane zu dramatiſieren. Jetzt 
war ein ſchon feit mehr denn dreißig Jahren 


kolnikow“ hat feine Auferſtehung als 
Schauspiel durch Leo Birinſki gefunden. Im 
Reſidenztheater war die Erſtaufführung, die 


freilich den tiefen Roman des bedeutenden 
ruſſiſchen Erzählers, in dem „Raskolnikow“ 
nach unſäglichen Seelenkämpfen dazu getrie⸗ 


ben wird, eine Wucherin zu ermorden, ſich 


dann das Leben zu nehmen, nicht geleſen hat, 
der vermag Schuld und Sühne des unglück⸗ 
lichen Idealiſten nicht entfernt fo überzeugt zu 
empfinden unter dem Eindruck dieſes nach⸗ 
geſchaffenen Bühnenwerkes? denn das vermag 


das innerſte lebendige Weſen des berühmten 


Komans in ſeinen Gemütswerten nicht oder 
doch nur zum kleinen Teile wiederzuſpiegeln. 
Am lebenswahrſten war die bedeutendſte 
Figur des Romanes, der menſchenkundige 
Interſuchungsrichter Porphyrius Pfetrowitſch, 
geraten, auch darſtelleriſch durch Hermann 
Vallentin. Daß wir Barbaren ſo gutartig⸗ 
neutral uns geben, einen Ruſſen von der 
Feder zum Siege innerhalb unſerer Heim⸗ 
front zu verhelfen, mag uns dermaleinſt am 
Friedenstiſch gutgeſchrieben werden. Oder 
könnten Sie ſich denken, das Kerenski darüber 
eine Schilleraufführung in Peteraburg zu⸗ 
ließe? .. 


— —ͤ—ͤ—ö 
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Hohenſalza, 24. Oktober. 


die im Stadttei 


bruchsdiebſtählen herrührt. Außer großen Mengen 
Zigarren, Zigaretten, Lebensmitteln, Zucker, Reis, 
Streichhölzern, Kleidungsſtücken, wertvollen Hand⸗ 


a Gehirnerſchütterung zu, an deren Folgen er nach 
Mit neuem Brauch wird nicht gebrochen. Es wenigen Stunden g 


eſtorben iſt. 
iſt nachgerade Bühnen⸗Modeſache geworden, ber. 


Ans Heimweh in den gefangenen abgegeben o 
ni ö ſolchen Fällen, in ni der TEE Roc 
ers Gottlieb Behrendt B. war ſchrieben hat, daß er jeit mindeſtens einem 

| por wenigen Wochen aus dem Kreiſe Pr. Eglau keine Nachricht aus der Heimat erhalten habe. 
verſtorbener bedeutender Ruſſe daran: Dofto- nach Zemmen gezogen, wo er das Nentengrundſtück 
jewski. Sein viel geleſener Roman „Ras des Beſitzers Schulz gekauft hatte. Dieſer Fortzug ji tr 0 in 
5 gele| aus der Heimat hatte auf die Frau fo gewirkt, Zur Entlaſtung unferes Fundbüros und im Inte zwiebeln 
daß ſie ſeit 14 Tagen Spuren von Geiſtesſtörung 


Bütow, 24. Okto 
hat ſich in Zemmen die Ehefrau 


von 2 Jahren. a 557 d 

ages eingetreten. ; ‚00% . 
e Don, 25. Oktober. (Ein Tjähriger bekleidungsſtelle teilt mit: 
Haſe.) Bei einer vor kurzem abgehaltenen Jagd 
in E. wurde ein Haſe erlegt, der nicht nut wegen 
ines ſonderbaren Laufens, ſondern auch wegen rt 
einer Stärke allgemein aufgefallen war. Als er vorſchreihen. 
ebracht war, bemerkte man an ſeinem 


entfernt hatte, entzifferte man folgende Inſchrift: 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 28. Oktober. 1916 Erſtavmung h 0.000 e ö 
rumäniſcher Höhenſtellungen bei Orſova. Feder. Zentner Kunſthonig an die Kommunalverbände zur 
Nider⸗ Verſendung gebracht. Mit der Verteilung der Mar⸗ 

1914 Erloß melade im Reiche wird am 1. November be 
reine Obſt⸗ 
Sollte Streckung ſpäter erfolgen 


tod des Fliegerhauptmanus Bölcke. 1915 
lage der Montenegriner bei Drinsko. : 
der deutſchen Verfügung betr. Herſtellung des gonnen werden. 

Prinzeſſin Adelgunde von Bay rn. marmela de. 5 ! . ß 
1902 + Karl Kieſeweiter, Erfinder der ſchwed ſchen müſſen, jo wird dieſe nur mit Mohrrüben oder 
Eine Streckung durch Kohlrüben 


1871 Erlaß des deutſchen Reichs 
8 1 Zu allen zuckerhaſtigen 


1856 Beſchießung von Kanton dur 
1807 Beſeitigung der Erbunte rea 


die Engländer. itigun⸗ 6 2 reckm wird 
nigteit auf ſämtlichen preußiſchen Domänen. 17871 Saccharin iſt ausgeſa ſoſſen. 


an 
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Zur dentſch⸗öfterreichiſchen Offenſire an der Tiroler Front. 
Nunmehr haben auch unſere Truppen in den gelebt, das heißt wir gehen jetzt zum Angriff ee noch nicht einmal zum ſſebente! 
Kampf gegen Italien eingegriffen und jetzt haben Unſere Artillerie hat in den Feuerkampf eta⸗ 
wir auch im Generalſtabsbericht eine „italieniſche gegriffen und deutſche Infanterie hat im Verein 
Front“ zu verzeichnen. Es kann keinem Zweifel] mit öſterreichiſch⸗ungariſcher bei Flitſch, Tolmein 
unterliegen, daß wir gewiß ſchon in den nächſten und im- Nordteil der Hochfläche von VBainſtzza be⸗ Long ne angewieſen find. Für die übrige 
Tagen die günſtigſten Nachrichten zu verzeichnen reits die vorderſten italieniſchen Stellungen ge⸗ Bes le 
haben werden. Die Gefechtstätigkeit in Tirol. nommen. Das ift hoffentlich der Unjang vom 
Löbau, 25. Oktober. (Zeugenkauf.) Die hieſige Kärnten und am Slongo if nämlich merklich auf, itaftenifchen Ende. 

Strafkammer hat am 28. Juni die verehelichte e. 


1 


o 


2 


nski ebenfalls in der Kanalſtraße ee ee e 
f abs s tiſchem Wege erſucht. 


vorgefunden. 


3 15 
Hirte ſonderen 


—— — — nn. 
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(Die Ortskohlenſtelle) +23. Muſzus, bekannter Märchendichter. 1495 Ent 
macht bekannt, daß alle Einwohner, die mehr als deckung von Kuba durch Columbus. 
Zentner Kohlen in Verwahrung haben, den 
Aberſchuß ſofort abliefern müſſen. g 
Poſen, 24. Oktober. (Die 8 einer Ein! Zuſammenbruch 
St. Lazarus ſeit Iſonzagebiet. 
die dortige Einwohnerſchaft mit 5 i 
ecken erfüllte, iR unſerer Polizel Sonntag früh 
handelt fh um einen Kriegs Köln. 1838 * Königin 
digten namens Sroczynski mit deſſen Braut, 
ater, Mutter und Großmutter. Das Haupt der deutſchen Truppen in die Feſtung Metz. 1811 
der Einbrecherbande iſt Sroczynski, der, nachdem er 
zwei Jahre im Felde geſtanden hatte und ſchwet 
verwundet entlaſſen worden war, die Tütigteit der 
ſchweren Einbrüche im großen Stil übernahm. Ob 
wohl er ſchon ſeit ei ſteckbrieflich 0 
i en Br N olgt wurde, war es ihm doch gelungen, da er bald 
Nacht zum 25. Juni d. Js. fünf Feldpoſtpakete und 10 5 bald in Zivil ausging, ich vor den { { 
Augen der Polizei zu verbergen. Schließlich gelang un Rußland.) In 
ſtnahme bei ſeinen Schwiegereltern Bei der 
nterſuchung der Wohnung wurde eine ganz unge 
wöhnlich große Diebesbeute vorgefunden, die gus⸗ 


29. Oktober. 1918 Zuſammenbruch rufſiccher 


[Maſſenſtürme bei Putomyty und Szelwe. 


m 2 1 
durch die türkiſche Flotte. 1912 
ches Felix von Hartmann zum Crab 


1873 + König Johann von Sachſen. 


örderer der deut⸗ 


Prinz Adalbert von P 0 
1288 Enthauptung Konradias, meyer und beſagen u. a.: Es werben uur MON 


ſchen Kriegsflotte. 


des letzten der Hohenstaufen. 


Thorn, 27. Oktober 1917. 
e Kriegsgefangene 


etzter Zeil haben ſich die 
aus Rußland beſatz und gewöhnlicher Holzſohle wer fe 
felt einem Die Zuteilung wird in Zukunft weſentlich einfach 

Jahre und länger ohne jede Mitteilung den 9755 ſein. Der Preis wird dem Herſteller in armen ch 
an Zelt übten Ein⸗ | Ängehörigen aus der Heimat geblieben zu ſein. wiſſen Spielruum vorgeſchrieben, wodurch zie! 
ſchließlich aus den in letzter Zeit verübten Ein ur deukſche . des einheitliche Prelſz fr bas 
hamburgiſchen Landesvereins vom Roten en werden. Her 
hat ſich deshalb mit dem ſchwediſchen Auswärtigen — (H öchſtpreis für Stahlfedern.) brei 
wagen wurden auch Treibriemen in einer zweiten, Amt in Verbindung gefegt und um Aufnahme einer Höchſtpreis für ein Gros Schreibfedern if auf 

; x , für derartige Fülle auf diploma⸗ 
Das ſchwediſche Auswär 
Bomſt, 21. Oktober. (Tödlich verunglückt) Ft Amt hat 155 daraufhin zur Abermittelung von 
der Fabrilmaurer Burghardt aus Rädel Er 


Nachrichten von Kriegsgefangenen 
gemehrt, in denen 


Der Ausſchuß 


| Mark feſtgeſetzt worden. 
| 


oſtkarten bereit erklärt. 


— ((Keine Benachtichtigungen mehr.) Anbau ven Spätzwie 
Die Siſenbahndirektion Bromberg gibt bekannt: in einigen Gegenden lohnend, der Andau von Beine 


keſſe der Papiererſparnis können die Einſender von 
Verluſtanzei 
Nachforſchung na 


Die Reichs⸗ zeit ſetzt etwas früher ein als bei den Steckzwe 
8 Verſchledene Beobach- und das läſtige Auſſchießen der Samen konemt 

tungen zeigen, daß das Tiſchtuchverbot für die Gaft⸗ in Fortfall. Das. find noch bejonbers der ert 
wirkſchaften und ähnlichen Betriebe nicht jo durch⸗ 
geführt wird, wie es die gejeglichen Beſtimmungen 
Erneut werden die Behörden darauf 
n ee d e 

i i les d als en Non eine unnachſichtige Durchführung des geſetzlichen 
Halſe eine kleine Blechtafel, und als man den N Er lin Tor allem if lc 
„Zwei Monate alt, in Freiheit geſetzt 1910.“ Der darauf zu achten, daß der Aushang der Bekannt⸗ 
Haſe war danach 7 Jahre alt, die Haare waren 
faſt grau und die Augen erloſchen. Der alte Knabe, 2 
der noch einen Liebhaber fand, mußte lange braten. ſchehen iſt. 


wachung in allen Gaſthäuſern und ähnlichen Be⸗ 
trieben erfolgt, in denen dies bisher noch nicht ge⸗ 
Dieſer Aushang hat in einer Mindeft⸗ 
[größe von 30x40 Zentimeter an einer Stelle zu 
erfolgen, die allen Gäſten leicht zugänglich iſt. 

Marmelade 
teilung.) Die Neichsſtelle für Gemüſe und Obſt 
at ſoeben 500 000 Zentner Marmelade und 150 000 


— (Beginn 


Kürbis geſchehen. Eu 
kommt keineswegs infrage. n 
ierſtreckmitteln wird reiner Zucker verwendet; 


— Sugendficher Hilfsdienſt.) Elm 
ſchäzenswerfe Hilfe haben die Jugendlichen im 
Laufe dieſes Jahres der Kriegswirtſchaft geleitet. 
Das war nur möglich durch eine planmäßige Er 
e ihrer Arbeitskraft. Sie iſt in doppelter 
; Weile geſchehen: einmal wurde die jugendlich 
Hilſe in der Landwirtſchaft gebraucht 8 

Beſtellarbeiten im Frühjahr, der Ernte im Som 
mer und jetzt im Herbſt wieder zur Winterbeſtellung, 
Hierbei konnte Nützliches geſchaffen werden, Be 
die Jugendlichen in Arbeitskommandos eingetel 
und auf längere Zeit von ihrem Wohnort hinweg 
den landwirtſ lichen Betrieben zugeffthrt wur- 
den. Für dieſe Zwecke kamen nuz die Schüler; 
höherer Lehranſtalten iftbetracht, da ſie 
nichl durch Ausübung eines Berufes an ihre Ar, 
beitsſtelle gefeſſelt find. Die Schule konnte ihnen 
Ferien gewähren. igewordene Lehrkräfte konn⸗ 
ten in großer Zahl als Auffichtsführende mit den 
Arbeitstommandos aufs Land ziehen. Zur Du 
führung dieſer landwirtſchaftlichen Hilfsarbei 
würde vom Kriegsamt im Einvernehmen mit dem 
Provinzialſchultollegium eine Se Organ 
ſation geſchaffen. Ausführende Behörden find die 
Kriegswirtſchaftsämter in den einzelnen Provinzen 
und beſondere Kommiſſare, die den Schulbehörden 
eſtellt werden. Außer zu dem „Hilfsdienſt in der 
zandwirtſchaft“ find 2 9 auch zu Not? 
ſtandsarbeiten am Wohnort herangezogen 
worden. Für dieſen Zweck gilt es, schnell einen 
wohlgeordneten Trupp junger Leute auf einige 
Stun zur Verfügung zu ſtellen Hierzu eignet 
ſich beſonders die beſtehenden Abteilungen 5 
„militäriſchen Vorbildung der Jugend. Wie ſte 
im vergangenen Winter zu Straßenräumungs“ 
arbeiten und zum Verladedienſt verwendet wurden, 
ſoll auch je + wieder ihre Hilfe in Anſpruch genom⸗ 
men werden, wenn z. B. dringende Entladungen 
von Kurtoffelfendungen am Mohnorte der Juntz⸗ 
mannen vorzunehmen ſind. Anträge auf Gefrellund 
Be derartige Notſtandsarbeiten ſind an die Ver⸗ 
rauensmänner für die militäriſche Vorbildung der 
Jugend zu richten. 

— (Das Ende der Lederſohle) Ars 
Schuhmacherkreiſen wird berichtet, daß noch immer 
Verbraucher in großer die Aus führung 
Beſohlarbeiten von der dung von 2 
— abhängig machen. Es erſcheint deshalb er 

rder Über die Ausſichten der Verforgung der 
3 erung mit Lederſchuhwerl ein klare - 

ild zu entwerfen. Schätzt man ganz gering 27 
Helen ung dere gr Bevölkerung auf 30 . 
lionen und rechnet auf den Kopf und das Jahr ne 
ein Paar Schuhe und etwa drei Paar Sohlen IH 
die Ausbeſſerung von getragenem Schuhwerk dann 
ergibt ſich ein Lederbedarf, der in dieſem Winter 


[Teil gedeckt werden kann. Nun laßt ſich aber 


keineswegs bei allen Teilen der Bevölkerung 788 
Bedarf en herabſchrauben, da einzeln 
Berufsklaſſen u in 


gt auf die Verſorgung mit 


kerung ist alſo für die Zeit bis zum nächſten 
Frühſahr Boden leder überhaupt nicht 


vorhanden. Es kann deshalb nur dringend 97 


raten werden, bei allen Beſohlarbeiten Erſagſatlen 
verwenden zu laſſen. Inbezug auf die Versorgung 
mit berleder ift die Lage faſt noch ungün 
ſtiger. e Bevölkerung wird deshalb gut 3 


Ih 
| 2, Jon u zu werden, daß in I 


kunft für anſchaffungen nur noch der Kriegs“ 


un ſchuh aus Stoff und Holzſohle inbetracht komrtt. 


— (Die Zukunfts⸗ Schuhe.] Abe 


Art und die Qualtät, in der bei der Leder knappe f 
n zukünftig das notwendige Schuhwerk berg fer 
Rumänien. werden ſoll, werden in dem Organ der Schuhhandle 
1870 Einzug Münchens einige Mitteilungen gemacht 


Sie 


tammen von dem Mitglied des Hauptoerwalfung g 
ausſchuſſes der Schuhverbände Deutſchlands Hart 


drei Struppen von Herren⸗ 9 25 
Frauenſchuhen hergeſtellt werden: ein geo re 
ein mittlerer und ein beilerer Stiefel. Der mittle x 
wird aus Papiergewebe mit Lederbeſatz und © 15 
Betzlobte hergeſtellt, während die übrigen zwei © 
geltuch, Leinenſtoff oder altem Filz mit L 
bestehen werden. 


ganze deutſchs Reich 


2 (in fDegende {ugblätter.) Bon di 


aus wird durch eindliche Agenten der ach⸗ 
ui] f 


1 1 a ee gemacht, aufhetzende Flu on in = 

3 e bei eiag ſchwecen die auch bei der Hilfe für kriegsgeſangene Deutſche, land zu verbreiten, zumteil auch durch unmittel 
„FF SH De N aa DA Zweigſtelle Thorn, Seglerſtraße 1, beſtellt werden Verſendung an Einzelperſonen. Um dieſem Treibe 
können, dürfen nur an Angehörige von Kriegs⸗ wirkſam entgegentreten zu können, wird ge igen 
werden, und zwar nur ta alle derartigen 1 55 den zuſtänd 1 


beten 


Militär, ober 1 ofort übergeben 
Woll 


— (Bant Frühliagszwiebelal) 1 
5 deln war vor dem Kriege ii, 


überall; trotzdem beſtand noch 
große Einfuhr. Dem deutſchen Gemüfebauer in 
zu raten, in Zukunft der Frühzwiebelkultun el 


Gegenſtänden, die ſie im Be⸗ mehr als bisher zu widmen. Die Frühlingszwief 
"reiche der Eiſenbahnverwaltung (in den Zügen, im i — 
n Warteſaal, auf den Bahnſteigen uſw.) zurückgelaſſen Beete verpflanzt in Entfernungen, die bei 
haben und die nicht gefunden wo 

Sch ir nicht mehr fe e werden. 0 
Der Tod iſt vermutlich infolge, — (Scharfe er wachung des ers 
RE Gaſthauswäſche) 


wird im Juli ausgeſät, im Augst Seßten er An⸗ 
4 er 
zucht aus Stedywiebeln üblich fmd. Sie it wine, 


hart und bedarf nicht einmal der Tannenreiſt elfe 
die von mancher Seite empfohlen wird. Die lebeln, 


475 


ebende Vorzüge, die mit beitragen zu der 
e deren ſich die Frühlingszwiebel ien ni 


lichen Deutſchland erfreut. se 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 13. Woche des vierten Seiegsjaheer e 
der eingetretenen Paufe der flandriſchen Se — 
einen ſtarken Angriff der Franzoſen gebracht, elbe 
im Gleichnis des Duells zu reden — als Dept 

geführt zu ſein ſcheint, indem auf einen Kart chend 
Vorſtoß erſt an anderer Stelle der überall im 
Hauptſtoß folgte. Als Durchbruchsverſuch ertun⸗ 
deſſen auch dieſe Offenſive geſcheitert; macht 
gene Teilerfolg aber wird mehr als wettge 0 des 
durch den Durchbruch der Iſonzo⸗Front, der aug det 
Italienern inſofern überraſchend gekommen, Armes 
Stoß von Norden her erwartet wurde. Ein n det 
korps gefangen, 300 Geſchütze erbeutet, unge 
Heeresbericht, daß das nternehmen »piacgelten 
verläuft — ein Ausdruck, der unter die gen 


lu daß, 
Worte verſetzt werden wird —, laſſen erhoffe za 
dieſer gemeinſamen Offenfive ein größer del 

i beſchleden jein wird, als dem erſten Bert“ 3 


der nach ſchönen Anfängen durch die 777 ⁵%ò VV... ̃⁵»b! at | Kbane Städten vorgekomm 
fenfine der Ruſſen zum Stillſtand | ; 41 ei 
de. Eine ſchwere Niederlage der Ita⸗ 
r — wenn fie nicht durch Erfolge auf ans; 
ten, die nicht zu erwarten, ausgeglichen 
fte das Gewicht ſein, das noch fehlt, den 
delaſteten Kriegswillen der Entente⸗ 
er Riederczubrechen und ſie zum . 
geneigt gu machen. Daß die Neigung dazu ſelbſt 
den Franzoſen und Engländern vorhanden, da⸗ 
das Verſchwinden Ribots und die 
Llogd Georges und feiner Getreuen. Llond 
E. daß er den Horizont vergeb⸗ 
hen abgeſucht habe. Wenn er 
ger ſuchen jetzt am ſüdlichen Hori⸗ 
Rückzug der eden Italiener aus 
dei ins Glas bekäme — neben dem 
luſt verſenkter Schiffe, den er überſehen 
' int —, jo würde er doch wohl anderen 
es werden: ein ſtalieniſches Gorlice würde 
dun Kraft der Entente jo ſchwächen, daß jede Hoff⸗ 
auf einen künftigen Sieg ſchwinden müßte. 
Au Gut allerdings bleibt abzuwarten, ob die volle 
Wirkung des Durchbruchs gelingt oder das 


971 7. 7 2 11 | f 18 


Ane wieder, diesmal durch die franzöſiſche Tolmein. 85 art e 
Noch ee e f Der Marktflecken Tolmein im Götziſchen gejfoll.: Während aller Jlongo⸗-Schlachten it Tol⸗ a 
Koch tig genug, um als Jubiläumsg f ? 5 j 7 17 mädti u 
Re die ndertjahrfeier der Reh ormation gel⸗ 2 e eien, Dis Be 8 ales, 105 men dae eine ee 5 F eee ener been 
t zu können, hat Herr Pfarrer N. Heuer, von rühmt geworden find. Tolmein liegt am linken biddet. genannt worden. Bei Unſerer ol 
eda Be ? eine Schrift vollendet: „Wie Thorn Iſonzo⸗Afer, an der Staatsbahnlinie Aßling — Offenſive durchſtiez aus dieſer Brlückenkopſſtel⸗ 55 
3 175 2 N 11 umfo e e Trieſt, es hat Neite eines Schloſſes der Patria lung unſer Angriff das Befeſtigungsſyſtem der 
und wertvoller, a Verfaſſer, der ſeit 115 inen | ent teniiche i d Sekte ! bier 
eigen Jahren am Werke in, die im Thorner Archiv chen von Aquilaja, in dem Dante 1319 einen erſten italieniſchen Linie und ſetzte ſich von hier 


1> 


deigtabenen Wiſſensſchätze zu heben, hier ein Gebiet Teil feiner „Göttlichen Komödie“ gedichtet haben aus zu weiterer Entwicklung fort. 


willen das bisher noch nicht bearbeitet r nme .. 4 — .. N 
die den ichtvoll — dank der Arbeit Jacobis — 
dune Gegenreformation vor uns liegt, ſo 

int 


isher die Anfänge der Reformation, 
groniſt die große Bewegung vom 


r \ 
aan punkt des Patriziats abgünftig beurteilt und 9 


gat. Daß nun auch dieſer Zeitausſchnitt 97 ; g icht ſo i edrän 1 
neee ; - 11 20 Aachen und Rom — von Jeruſalem iſt nichts be⸗ um nicht ſo ins Gedränge zu kommen, 5 illi 
Ken! Ha Sibi aufgehellt iſt iſt das fannt — unternommen; auf der Wanderung „mit ich um 7410 Uhr an Ort und Stelle war. Ich törneh: 
betdorn: teſer Se die a a einen vieler Mühe und Ermüdung“ nach Nom ſtarben te 5 
Tborns 5 Wes ae Tell . vor Erreichung des Zieles 1390 5 zwei M 1 0 d. 

as ſicher ift Vom Sher 1 . im 
fin et Thorn vor Luther“ schildert die Zu- Thorner Nats herren. eſen Wallfahrten ver i 
* 
Thorn. 
E ſo arg wie im Weſten, aber immerhin gro 


um 
5 Licht auf dieſe, kommunalen wie kirchlichen, 
und abgekürzt werden ſtände wirft der Entwurf einer neuen en 
ae a eines Teils oder der perfaſſung, den der ehemalige Stadtſchreiber Sen- als ich merkte, daß jeder, der kam, „hinten ran 4 
en a), 1 e 8 Bau von fried, der Führer des Mittelſtandes dem Rat ein⸗ | mußte, ganz BESTER 1 
E ſämtlich freiwilligen reichte. Es wird darin, neben Beſeitigung der Nun! napitän Kalb Amund 
ee Vetternwirtſchaft, gefordert: daß ſtädtiſche Grund: Nah 1 
FFF face niet mit ine, Renten beſchwert werden; ſchen enten perſönlich feine deutschen Orden 
1 einzelnen Bruderſchaften paß die Beginen nicht ihr Amt zur Ausbeutung der Berg . t aden den, 2 
Gern F en ein eigner Kranken en follen; daß niemand einen EEE a 
Belligen der Brude . Sa Geiſtlichen oder eine Nonne adoptieren folle, um her Seemann 
r zihaft Meſſe für deren Mit⸗ dieſen eine Erbſchaft zuzuwenden; daß für welt⸗ 


Der las. Über der Schar dieſer wenig gebil⸗ f; ; Hti icht zu⸗ baye⸗ 
ten 5 ; ri 5 liche Angelegenheiten nur das weltliche Gericht zu⸗ s 1 Klaſſe, baye 
de und gering beſoldeten Mehprieſter ſtanden mündig ſein olle — während bisher das kirchliche hatt dann trat ein „Dirigentenwechſel“ ein, und 5 D orten N Wilhelm 
da es dem neuen Beamten an Umſicht und Auto⸗ 


Prediger, die Sehilſen der Pfarrer, und die 5 s i 
chgebi fete, Mr St 8 Gericht alles, was nur im entfernteſten geiſtliche 
e de Varzer De geegeritig nen Angelegenheiten berührte — und was berührte im 


für Ku 1 Viſſenſchaft 


hnlichen Proteſt 9 deu 


FSi es im Meittelalter nicht. In der Nähe der Fd en ech d 
IE Bennistirche, in der Schulſtraße (jetzt Bader⸗ \ der | Sur Peer ER a 17. 
dere lag die Jobannisſchule (jetzt $ andan⸗ t Nordſee am 17 


eſa 


wörter n in HOſter eich.) 
klitärblatt“ meldet: Kaiſer Karl hat an⸗ 


Ener A od daß hinſichtlich angewandter Fremdwör⸗ 
Sup 8 en, der 
Rot ' gebö 

end auc 
Br 5 0 

ette ei 
auf d weinenden Yuso 
date Aarau ſtreng zu 

dt ne Ra 5 lag, | RE e e 
Sry ce Familien durch eine Stiftung »die Forderung einer ſtrengen, faßt puritaniſchen Sonn⸗ Ain dienſtlich 
In haft des Ordens“, wie es genannt wurde. | tagsheiligung: die Bäcker ſollten nicht backen, die ormen und 


die ech engere Beziehungen zu den Klöſtern traten Geſchäfte und Wirtshäuſer geſchloſſen bleiben, eben⸗ 
donn. Ter tarier 15 9. Bußbrüder und aſchweſtern ſo bie Stadttore am Vormittag; auch das läſter⸗ 
i Orden des hl. Franz oder Dominikus] fiche Fluchen mit Beziehung auf das Kreuz wie es 
che zu werden, ihr Leben möglichſt in den Schießgärten beſonders üblich, ſalle unter 


1 2 9 
Wörte zanzuwende 


Ordensvorſchriften regelten und mit einer | Digi 
ritt ER. phie 
a ten Orden, glimpflich davongekomme 1 8 165 0 

5 Schühbänder eingebüßt; denn den größten Teil Terr 


ö in meinen Pantinen, auf A dad 5 
une! in dem Thorner Patrizier⸗ fm mennofakt ol ächtiges Mi zur Muss perſöplich aber nicht; darauf ſtanden meine Nach⸗ 
Unterkunft fanden, 8 mit beichem amine, ein maupigen. mite en barn! Nun wirft du fagen: aber jo etwas iſt ja Peutee 
ausgeſtattet. Eine Mittelſtellung der volkstümlichen Bewegung, die über die deut⸗ furchtbar! Nein — unvernünftig iſt es! Richtig enn 
„Nonnen und weltlichen Frauen nahmen ſchen Lande binwogte, anfänglich abgeneigt und, wärz es geweſen, wenn bekanntgegeben wäre: um W. 
inen genannten „Schweſtern“ ein, die in . 5er N 11 85 5 ig, der zur Re- jedes Gedränge auf der Straße zu vermeiden haben Mär 
inter einer Meiſterin („Mutter“) zu polution ausgeartet, vom König von Polen bi ber oder deren Vertreter die Kohlen⸗ hu 
n und den Lebensunterhalt durch unterdrückt worden lange Zeit vorſichtig zurück len und an die Mieter zu verteilen. 7255 
it and Krankenpflege in Bürgerfamilien haltend gegenüberſtand; wie der Wiſchof Hoſtus von zaßenfolge konnte bleißen, oder der Poltzel⸗ 8 
Ein Seitenftüd dazu waren die Begar⸗ Culm die Bewegung zu unterdrücken ſüchte die beamte mußte ſede Straße aufrufen. Am Krach nad 
ne Laten, die in williger Armut, von ſich aber doch als übermächtig erwies und, nach dem Gedränge iſt das Publikum aber ganz allein ſchuld. 
d. ihr Seelenheil betrieben; der 8 lo diebe ihren Abſchluß 118 H mir iſt die Sache leidlich bekomren, und 
lawel gab ihnen in Kaszczorel in der Feier des Abendmahls in beiderlei Geſtalt 
Klöſterchen — ſo hieß Kaszczorek am 25. März 1557 — der Tag, der, auch in Je 
elalter hindurch — errichteten! hundertfeiern, als Reformationsfeſttag in PPP A3 | "7.7" 
in ihnen wegen Ketzerei verbrannt gefeiert wurde. Die Reformation war über, wie 12 
übrigen im Jahre 1321 den Ort der Rerfäffer im Schlußwort bemerkt, in T | 3 
r Inauiſttion die durch Bann, geduldet, nicht geſſchert. Schon 1596, naß | en 1 
und Scheiterhaufen nicht nur jeden Jeſuiten in der Stadt erſchienen, wurde den ver] Das iſt das ſchönſte in dem Feld, 

1 
| 


(1469). Das Nonnenkloſter, 1527 zu einem Geſangbuch, in Königsberg g 


einen Sonntagsbrief von deiner p 
3 


1 NSTRER 13 Mio N 5. . 7 9 5 5 2 7 alt: 
ern ſelbſt jede Wiſſenſchaft wenn geliſchen die Kirche St. Johann entrifſen, 1607 St. Was jeden Arieger aufrecht hält: 
der Kirche zuwiderlieſen. zu unter⸗ Jakob, 1724 St. Marien — und ſelbſt dem Ban Der gute Kamerad! 

waren vom Papſt die Dominikaner eigner Kirchen wurden Schwierigkeiten! bereitet. 


— 


Wenn alles wankt und alles bricht, 


ie ihr Kloſter nebſt Kloſterkirche Gefſichert war die Glaubensfreiheit ; 1 2 
7 en chert war die Glaubensfreil und der evange⸗ ee Set mi 
de des heutigen Proviantamts, Race Gans . dert als die Stadt mit 250 Bis an den Tod verläßt mich nicht 
Dmnaftum hatten Einer der Königreich Preußen vereinigt worden war. Dies Mein guter Kamerad! 
ester Wichmann, ber 1430 von in in kurzem der Inhalt der 40 Seiten ſtarke Er teift fein ſetztes Brot mit mir 
1 Ban bh e an Schrift, die eine Jubilßumsgabe bildet wie And gibt mir warm im Nachtquartier 
ee ber enen Nich erste | finniger und wertooffer kaum fein konnte⸗ we Mein guter Kamerad! 
de zeret dor einen enichterſtuyh!] Das Wetter de 0 hier wie im ganzen 
da Hochmeiſter und Biſchof wider . eie e und dabei der Mag kommen was da kommen mag, 
durch. Die Sache endete damit, daß Jahreszeit entſprechend ſchan recht ſpäther n Treu bleibt bis zu dem Scheidetag 
N 6 tadt 1 teſen ber Te lief Jahreszeit entſprechend, ſchon recht Ipäthe | Mein guter artes 
er Stadt verwieſen, aber ſchließ⸗ Die Nachttemperatur hielt ſich in der erſten Mochen⸗ Mein guter Ka 5 
y 29 75 ie Nachttemperatur hielt ſich in der erſten Wochen⸗ 
A 2 0 F Ar 2 8 N 4 Fi 
np En verſetzt wurde. hälfte noch auf 5 und 6 Grad C. Wärme bei einer Find' ich im Feld die letzte Nuh, 
F nn be Zeit für ßöchſten Tagestemperatur von 9 bis 11 Grad, ſank Drückt mir das brechend Auge zu 
. Tr ſtürmiſchen, Minden faſt bis zum Gefrierpunkt, und 8 1 RS 
um Kreuzzug gegen die Preußen e lee 12 Tages ging auf Er faßt mir noch die kalte Hand. 
egen die Huſſiten — nötig waren. 8 Grad herab. Den erſten Schnee. der, mit Regen „Auß Wiederſehn im e 
1 Tr 3 8 r era, 1 * N 1 wu 9 5 gel Rein ; ! 
N Thorn, darunter das gemiſcht in Berlin bereits gefallen, hätten wir 5 Mein guter Kamera 53901 
Hospital vor dem Nonnentor, das noch nicht Die Witterung wird vorausſichtlich noch Franz Großholz. 
Apttal für Landfremde und das St. Ges | Ton Tin. eme reagenſſd bleiben A — 
dir den Filmer Tor d ME mit f veränderlich und regneriſch bleiben. 8 8 7 
. Ir 3 7 . 5 . game Learn san eat nee reer, 1 u 5 8412 
baren Krankheit des Ausſatzes Behaft ee 8 “ES | NIILGSWITE Haftliches. og ne Ash Ehren & 
5 Welt ſtreng abgeſchieden, hauſten. Ein Fingeſandt. i 8 h 1 : € 1 55 Pi 5885 8 F 
zuter Wallfahrtsort, aus nicht bekannten 5 e e e de | Das beayeriihe Staatsminifterinm hat eine "tigen Lich 
nen, war die Kapelle in Barbarken, wo die (Für dieſen Teil übernimmt die Schrittialtung nur die | „ AR f 77 Kreis⸗ Stromn und geben ein 3 
Sr 5 ) | vroßgeießlihe Verantwortung Entſchließung an ſämtliche bayeriſchen Kreis⸗ 5 
1 


Tony der hl. Barbara aufbewahrt wurden, be⸗ ® 3 1 555 5 ; 3 1 
Wag jeit im Jahre 1475 vier Kardinäle den „Liebe Nichte! Du fragſt, ob hier die Abholung keglerungen ergehen laſſen, in der zu N a IM | 5 
(rern einen Ablaß von 100 Tagen zugeſichert, der Kohlentarten gute abgelaufen ft. Da ich mir Mietspreisſteigerungen, die in den mittel⸗ tuinorn zu haben beim Ble 


Haft W. 


2» 


für unlere Ji | 


Unter der Schirmherrſchaft S M. des Kaiſers will der t 
„Kaiſer und Volksdank für Heer und Flotte Weil gachtsgabe ‚P 
1917“ alle Kräfte in unſerem Vaterlande ſammeln, um auch 


Beka e 
Nr. E. 50/8. 17 KRA. K. SL. Id Nr. 7689. 

Am 18. Oktober 1917 iſt eine neue Bekanntmachung E. 50/8. 
17 KRA., betreffend 


Berclngnabn und ene ing pon stab⸗ 
und Moniereiſen, Stab⸗ ud Formf fahl, J Mlelhen und? 
aus Eiſen um Stahl, Grauguß, Zemhoraub, stahlauß 


inkraft getreten, die am 12. Oktober 1917 durch das Kriegs⸗ 
miniſterium im Reichsanzeiger Nr. 243 veröffentlicht worden iſt. in dieſem Jahre Weihnachtsgaben für unſere Kämpfer an der =, 

Durch dieſe Bekanntmachung, welche der Wichtigkeit wegen Front bereit zu ſtellen. Auch diesmal iſt für unſere Ver⸗ 
nochmals in den Regierungsamts⸗ und in Kreisblättern abgedruckt einsmitglieder und alle Mitbürger in Stadt und Land die 
wird, iſt die Bekanntmachung Nr. E. 1091/5. 17. KRA. vom 7. Loſung: 
Juni 1917 außerkraft geſetzt worden. 


. Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, „Jeder Angehörige des Feldheeres und der 
Fr Mariensurg den 27. Ökiober 1017. Flotte ſoll ein Weihnnchtshafet erhalten“. 
Fi Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. N Wird das einzelne Paket auch weniger reich ausgeſtattet 
Der kommandierende General. ſein, wie in den früheren Kriegsjahren, ſo werden auch aus 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. ſolchen beſcheidenen Paketen unſere Feldgrauen entnehmen, 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, daß au 9 e e e e e 


Preussische: 
Culmer Chauſſee 53. 


Sonntag den 28. Oktober 1917: 


. 9 1 
Brake | 4 fillt it: l. Sam ſlen⸗Borſtel Ung 

des brillanten Gitober⸗Programms. 
Alles lacht! ne . z Alles jubelt! 


. F ²³˙ EEE ERBEN ASTEHTKCTETEET 3 


| 2 Die drei fühen Mädels, 


Teleph. 944. Teleph. 944. 


in ihrem Bubi. 
Helga Walt, =] Georg Happow, 
Bermund! -Hım riſt. 8 


Tänzerin 
Herma und Friedel, Käti Keilholz, — 
Tan aſte⸗ dalle- Lanzen ein 


Wiener Geſangs⸗ „Duett. 


en 5 ſteigen. Es wird gebeten, jedem Paket eine Anwortkarte | ® APPOW Bub f | I — 
und eine Karte mit dem Stempel des Vaterl. Frauenvereins Die fidelen Baneın. 
und der Bezeichung Weihnachtsſpende 1917 beizulegen m Neu 5 g 1 Neu 111 
Die Metallſammelſtelle im Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 43, iſt Letztere werden in den 5 Sammelſtellen uner Floreti-Dueft, die luſtigen 5 geuner. 


E nur noch bis zum Mittwoch den 31. d. Mts. berechtigt, den Zuschlag 

Er von 1 Mk. für das Kilogramm für die gemäß §'2 der Bekanntma⸗ 

chung vom 20. Juni 1917 bejchlagnahmten Einrichtungsgegenſtände 

aus Kupfer, Dieffing, Noigup, Tombak und Bronze zu zahlen, wenn 

E dieſe Gegenſtände bis einſchl ließlich a den 31. d. Mk, zur 
5 Ablieferung gebracht werden. 
Beſchlagnahmt ſind z. B.: 


verabfolgt. Wir bitten um recht zahlreche Uebel 281 
von Paketen oder Bargeld für dieſelben bis zum 10. No⸗ 
vember 1917 an die bekannten Sammelſtellen: 
Fr. Kommerzienrat Dietrich, Breiteſtr. 35, 
Fr. Oberbürgermeiſter Hasse. Brombergerſtr. 36, 


Außerdem Bu 2 große Einakter: n 


[Einer mußheicaten. retten aa Din 


Anfang 4 Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 


| Bekanntmachung. 
| 
| 
| 


. | 
2 1 e e Ae e e . Pfarrer Heuer, Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 48, zue frühes Kommen fühert Pla! 
; jetten, Halter, Quaſten für a Dir: % Paul Goldler. 

80 and det S Stangen und Nine au Gardinen, Vorhänge Fr. Bürgermeifter Stachowitz, Brombergerſtr. 8, ir: Frau Paul Go 

5 un äufer, Kontrollmarken, Zahlmarken, Schutz tange } 1187 ; 

an tier a Benfie und Zisen, © 5 e und e alle und F des Noten Kreuzes, Vaderſtr 18.8 

an Türen, Ladentiſchen un feilern, Treppenläuferſtangen 0 Au U 9 7 
SUR und Endknöpfe, Treppenſchuzſtangen und belünder, Wär⸗ Vaterländi cher Frauenterein Thorn. 


Frau Frida Hasse. 


1 meflaſchen, Hohlmaſſe, 
So b. Zierknöpfe an Gittern, Geländern, Garderoben⸗ und Schirm⸗ 
ſtändern und Betten, Ker zenleuchter von Klavieren, Aus⸗ 
BR hängebecken der Barbiere, Heizkörperbekleidungen, Briefkaſten⸗ 
Bi. ſchilder und Einwürfe, Gazberobenablagen, Badewannen 
i griffe und Geländer, Gewicht über 100 & Stückgewicht, 
Griffe, Ketten, Stangen, Türbekleidungen aller Art, Schau⸗ 
fenſter - und Schaukaſtenbekleidungen, Namen⸗ und Firmen⸗ 
ſchilder uſw. über 250 gem Fläche, Türklopfer, Knöpfe, 


Nane Bühne 
irgergarien, 


ne Chauſſee 16. 
Sonntag den 28. Oktober 1917: 


tauft 


Kriegsſpeiſehaus Thorn, 


i Griffe, Handhaber, Stangen von Türen, Bekleidungen von 5 
Faſſaden. Bacheſtraße 4 4 5 a j 
5 L. Handtuch⸗, Schwamm⸗ und Seifenhalter, Bekleidungen und Hela Gro E Gala Vor tellung. 
b 5 Zubehör von Schank⸗ und Ladentiſchen, Gegenſtände der D Vollſtändig neues Programm. "u 
Schaufenſterdekoration und Geſchäftsausſtattung mit Zu⸗ = 
behör, wie Anſchrauböſen, Zigarrenablagen, Geſtelle, Herbert Förster, 


Ständer, Haken, Halter, Rahmen, Hutarme und -jtänder, 
Kartenſtänder, Zahlplatten, Metallarme, für Glasplatten 
und Schirme, Schirmhülſen, Schlangenarme, Stecknadel⸗ 
ſchalen, Schaufenſtergeſtelle mit Zubehör, Kaffee, Tee⸗, 
Kakao⸗ Schokoladen, Verkaufsbehälter, Konfektſchalen, 
ö Konfekttaffen, Kaffeemühlentrichter, Deckel von Standgläſern, 
Dekorationsſchalen und Abwiegeſchaufeln. 
Gezahlt werden für dieſe Gegenſtände zu A aus Kupfer: 5 Mk. 
„ Meſſing: 4 Mk. 


a uſw. 
1 zu B „ Kupfer: 5,75 Mt. 
0 „Mesa: 4.75 Mt. 


der brillante Humoriſt. 


Kania. p Polandri, 


| 4 der Lachſturmmann 


Sr. 
Gerda de Morell, 
Operetten⸗Sängerin, vom Reichshallen⸗Theater in Görtz 


= Herberti-Duo. 5 


von port geſucht. 


Sägewerk Thorn⸗Holzhafen. 


Tüchlige Mäntel⸗ und | 


zu C „ Faber 6.50 Mk 


Tiſchler 


Jnctensuntbeileriinen < 


I 


Ein Schäferſtündchen. 


bee 


möbl. fehl. Zimmer mil Gas, gad 


elektr. Beleucht., 


5 „Meſſing: 5.50 Mk. Operettentrio Akt. 
und der obige Zuſchlag von 1 Mk. für 1 Kilogramm. ſtellt foiort ein ſof. ſof, geſu ht. ht. Her Jerxmann Seelig. | EE . 
Iſt es nicht möglich, die beſchlagnahmten Gegenſtände bis zum 5 . ip en Es ladet ergebenſt ein die Direktion. 
31, Ir zit 8. e 15 kann der. l auch 1 5 G = In Stütze ze ® 9 ® 
willigt werden, wenn Anträge au tellung von Arbeitern un T. SKI. 4 € { 
778 den 595 e Ton 1 11 31. d. 1 bei a einge⸗ au _ Fall BOTKOWSEL . * 15 Tel AN 92585110 10 BSLPODEDE 288 — 8 8290288200997 
1 rei werden. e Ausbaukoſten liegen dem tejerer o 0 orſtellung erbittet 6— r abends D 
5 horn den 27. Oktober 1917. > Frau Dr, Doliwa, Brambergerſtr 92, ?. en 110 Haufen eee wu. Gut möbl. Zimmer 
det Magiſtrat. Beſchlagnahmeſtelle h 7 27 a unter O. FE 2 an die von ſofort evtl. 10 e a nm 1 
TH 5 uellsmärien Geſchältsſtelle der „re * aldſtraße 
. - i f von hrrädern, a 
| | m Breslau 3, Freiburger Strasse 42 at ul it, Kiten un an ie Be 
a 5 W Olf; Vorbereitungs- Anstalt für 3—4 Wachen geſucht. zum ſofortigen Eintritt geſucht. zu kaufen getucht: F. H. Beglinski. ee: 
1 gegr. 8 8 t. d. Einj. -Freiv. -, Fähnn.-, 1 . Oskar Klammer. Meldungen Sonntags von 8—9 Uhr 5 i 1 1 * 6 
5 5 Prüfung, sow. 2. Eintr. i. d. Sekunda einer höheren Lehranstalt. ee rn ee vorm F. I. Reglinski, Brückenstr. 11. FCC 2 1 
, au mm ame | 9, Weinunasangetsie „8 401 
. Seit Jan, 4948 bestanden 402 Prüflinge darunter: 89 Abitur. 1 bellt ein Rab. Mein] ein Rah. Meinhard, Silheriir. “9. n Kinder mädchen, b n Er - En ee i 2 
f dar. 52 D 46 für Ol aud U, 105 für 0 ff u. U l, plhelmsplatz 6 ee 
\ alle 18 424 Ein 3 Herbst 1917 hektanden 7 de Klempnerlehrlinge 5 3 Kae nee Wee 3—4 Zimmerwohnung: 
Fähnr. und Id). 4 Damen das Abitur ſtellt ein das etwas plätten und nähen kann. vom 1 April 1918 zu vermieten. ter 
T Prospekt. = Fernruf Nr. 11687. GEM Adolph &ranowski, 6 i k D; th Auskunft erteilt be 5 dene nl! 9 0 an Pieſſe⸗ 
0 FVV. EN a | Dorien, Ae ee fee a 
6 Se. , Gehl. Musch n, Fach tkaſſterer. Order Sine hleine Wohmung . Ane out, 
. 2 Stub d Küche von ſofort zuf 5 5 n 8 
| des Sehr 1. Im ee, lane ca me Nacht kaſſierer. Aden dent. Mädchen dene dee e gerne her ee 
W j t vertraut, ſucht Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“ ff f 2 
Munttg, 29. Sober ee, Arbeiter we En — 3 Simmerwohnung, 
V 2 Frau Wallis, Areiteſtraße 34, 2.1 1 „oder 2 große Zimmer mit 
7 2 et nn eteenetennrnänbrunsore RT Tre mieten. Zu erfragen 1, beten unter 
75 in der X „ Zeichenſaal, n 2 konnen fi melden. FF 6.1 338 9 an d die Geschäftsstelle der 818 
8 Siückerfizae, Anmeldungen vom 29. Handlungsgehilfe Paul Schülke. Maurermeiſter, ll wür erin, Jum 1. II. 
ab dajelbit von ® ‚8 Uhr abends und im der Zigarrenbranche ſucht zum 1. Novem- Laufb Chaufjee 150. 2. 3 hun nung, 
königl. Gewerbeſchulgebäude Zimmer 39, ber oder ſpäter Stellung. fauber und pünktlich, wochentags 11 5 7 Zimmerwo Borsten f 
mittags 1—3 Uhr. Gefl. Angebote unter P. 2415 an Stunden vor⸗ oder nachmittags geſucht gut möbliert, in Bromberger B an ö 
; C... TK die Gef —.— der ln erbeten. ab 1. 11. Brllckenſtraße 10 part. geſucht. Angebote unter Hi 2411 
i 8 2 — - - lektr. Licht in der Nähe d U A 
1 Volksküche Thorn 5 7 on Lat 1 in 1 & At e . u die eee air Be 
> 72 855 kauft große Poſten friſches Gemüſe, wie \ | Gust. Ad. Schleh Nachf. N enil, Hl f 0 Wo, ſagt die Geſchäftsſt der „Preſſe“ l 5 
= Welßtohl und Wirſingkohl, 5 5 e | gelüct. Branikiergetffrane 35a, Alleinſtehende junge Frau hat ein Mi fete il 
= Laufburſchen Nufwarſung don 7—10 Uhr a a. 


Mohrrüben, Speſſewruken, 


ST 6 eneritä 5 | ſucht vom 1. November 
F. Duszynskel. Zigarren handlung. 


tags tags ge. Gerd. Gerdberſtr. 33035, 3 Trp. rechts 
ältere Mädchen, die kochen 


mit Penſton, 
Küchenbenutzung nur an junge Dome Ehepner möglicht fofort 1 1 5 


14 227 2 2 2 u 
ve kole Rüben Kürbis 1 10 fand, abzugeben, wenn erwünscht auch mit bote mit 71 unter } N 
Be f 890 In ei! tor, Haneke i e e ee Be 


ferner Dörtgemüſe. Deuische 


Frau Laura Mroczkowski, | 


Dſſtzſet fuhr zum T. il. N 


Zwei gut möblierte ſonnige 


5 95 N der 1 non 500 9 8 111 BL e . 3¹ 
5- verwalten kann, wird geſucht Thorn. zum eritraße immer 1 1 0 
2 E 
Perrücken. öpfe, Bigalke II, a N Weſtpr. er er ſind zu verm. Ellſabeihſte. 10,23 2 Te 0 i hieb ji 


Lehrerin 


ohne beſtandene Prüfung, RNegierungs⸗ 
erlaubnis, oder Volksſchullehrerm, zur 
Vorbereitung eines Knaben für Sera. 
ſofort aufs Land geſucht In fielen 
Stunde kleine Hilfeleiſtungen laut Ver 
8 N freſe Station. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpruch unter A, 2401 an die 
N Beihäfisttell sttelfe der „Preſſe“. 

sein, 


ü Natnitiogstänleln 


Gebildetes junges WI 55 05 die Be⸗ 


Körper, Leder: |= 
= bül älge und fümtliche f 
5 Erſatzteile zn haben g 
9 5 nil, Seiligensifft, N. 


Dame erteilt Privatunterricht In ein- in ein⸗ 
facher⸗, doppelter, amerikaniſcher⸗ 
ilalieniſcher Buchführung, kaufm. Rechnen, 
Schönſchreiben und Handelskorresponbenz, 
auch in Abendſtunden. 

Angebote unter ER. 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


. 


wart 


für eine i geſucht. 


5 e 2 


RESET TEE 


2317 an die 85 


nimmt, geſucht. 
Abotheter Werde, Meollienſtr. 93 


Vll e 


1 00 ein Max Hop 
Dampfwäſcherei, Vacheſlr. 5— 7 


Sue ern: meine Bädern tan u 
Betrieb von a Ar kräftigen 
Lehrling. 


Taſchengeld wird gewährt 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


3000 Marz 


find ſofort auf Landgrundſtiſck zu vergeben, 
Meldungen unter 
Geſchäftsſtelle der 


J. 2408 an Die | 
„Preſſe“. 


5 auffichligung von Schularbeiten über 


N 


1 1 Jüger⸗ ie 


1 Gummi⸗ Damenleibbinde 
für ſchl. Figur, zu verkaufen 
DBorkn. Beritenitraße 35. 35. 
Eine Ange fri chm ee au, 


Kuh 0 


ſucht zu kaufen 1 
DSaonpur t. Thorn. nlrherfte. 59 590 


Reſtauration ae 


nebst Denille von ſofort zu vermieten. 


Duſelbſt auch 2 Zimmer mit Kochge⸗ 
legenheit von ſofort zu vermieten, | 
Zu erfragen, 
O. Städtke, zn 42, 1 


an die an die Geihäftsitelle der reife“ 


2 möbl. 1 


mit Küchenbenutzung zum 1. de G 
Angebote unter B. 2405 9 
mm der 5 An — 


Fer ge 


Wehn, und Sälofaltner, Bad. 
elektriſches Licht zu vermieten. 
Auaberſtaße 8 


Möbl. ine 8 f 


fof. od. ſpät zu perm. 
Wo, o, ſagt die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 

2 op audi mob, ſehr freundliche Yirunter 
in d. Nähe des Stadtbahnbofs zu verm 
. Geſchäftsſt. d. Preſſe“ 


‚84 Gut 01.5 352 12 en 


zu vermieten. Foppernitusſitr. 18, Pan 


Baht. Bimmer 


v. 1: +1. zu verm. Gerechteſtr. 33 part. 


Bin nt möbliertes Zimmer in "ber 


Mellienſraße zu vermieten. 
Zu e erfr. in der G er Geſchäftsſt. d. d. Preſſe- 


Mol. Fer n Mer a vr 


del einf Ju 
Angebote unter . 
ijäftsitefle d der „Preſſe“. 


m 


zur Aufbewahrung von a Karto of | 
feln und Gemüſe 111 güche. 44 


Wolks 


en N 
1555 fat 2110 8 1 u 80 


1 
1 


g * ae 
let Rn ſelbſt ſchrie der Hunger .. . fie bemerkte 


ame 


Ausbeutung unerfahrener Kriegs: 
Anleihebeſttzer. 


Si In letzter Zeit ſind wiederum zahlreiche 
älle betrügeriſcher Ausbeutung unerfahrener 
kiegsanleihe⸗Beſitzer bekannt geworden. 
mmiſſenloſe Menſchen haben ſich das ebenſo 
unde wie gemeingefährliche Gerücht, daß 
ur am Ende unferer Kräfte wären, zu Nutze 
dag acht, um daraufhin die Lüge zu verbreiten, 
1 die Sicherheit der deutſchen Kriegs⸗ 
nleihen gefährdet, ihr Wert verringert fei. 
Bedurch haben ſich beſonders auf dem Lande 
ler von Kriegsanleihe verleiten laſſen, 
de Kriegsanleiheſtücke weit unter Wert zu 
erkaufen. Der Verkäufer iſt natürlich der 
etrogene, denn er erhält nur einen Teil des 
on ihm gezahlten Kaufpreiſes zurück, wäh⸗ 


bend er, falls er aus einem triftigen Grunde 
erkaufen muß, durch Verkauf bei einer 


Eichsbankanſtalt, jederzeit den vollen Wert 
> in Kriegsanleihe angelegten Geldes 
85 erhalten kann. Die Reichsbankanſtal⸗ 
wien verpflichtet, in allen Fällen, wo ein 
lieskſchaftliches Bedürfnis zum Verkaufe vor⸗ 
ant unmittelbar vom Zeichner Kriegs⸗ 
ku eiheſtücke bis zu 1000 Mk. zum Auflage⸗ 
me von 98 Mk. abzüglich der üblichen 
emen Verkaufsgebühren anzukaufen. 

Fr Es liegt alfo für einen Beſitzer von Kriegs⸗ 
0 eihe, der aus irgend einem Grunde ver⸗ 
betten muß, nicht der mindeſte Anlaß vor, 
kenügeriſchen Einflüfterungen Gehör zu ſchen⸗ 
fahr mit denen gewiſſenloſe Wucherer uner⸗ 
Irene Perſonen um ihre mühſam erwor⸗ 
e Erſparniſſe bringen wollen. In Kriegs⸗ 
ſche de angelegte Erſparniſſe ſind unbedingt 
wi er, denn die Sicherheit der Kriegsanleihen 
fr durch die geſamte Finanz: und Wirt⸗ 
beit skraft des Deutſchen Reiches und die Ar⸗ 
6 ts und Steuerkraft ſeiner 70 Millionen 
anawohner gewährleiſtet. In Kriegsanleihe 
berlckcte Erſparniſſe find auch gegen Kurs ⸗ 
Art uſt geſichert, denn jeder Beſitzer von 
las dsanleihe kann im Bedarfsfalle den Be⸗ 
ge 9, den er beim Erwerb eines Anleiheſtückes 
0 rl hat, durch Verkauf bei einer Reichs⸗ 
ni tanſtalt zurückerlangen. Es wird aber 
aus und ohne Not ſeinen Kriegsanleihebeſitz 
diele der Hand geben, denn es ſind mit ihm ſo 
fahl und wertvolle Vorteile, u. a. Rück⸗ 
werten osgeminn und Abnahme zum Nenn⸗ 
dau e bei Entrichtung der Reichs⸗Kriegsſteuer, 
Kri ernd verbunden, daß der Beſitzer von 
ſch ſeanleihe durch unnötigen Verkauf nur 
ich ſelbſt ſchädigen würde. 

in Han abe die Kriegsanleiheſtücke, die man 
do den hat, feſthalten um jeden Preis, ab⸗ 
tier um keinen Preis unter Wert und an ge 
Undenloſe Aufkäufer, die damit auf Koſten 
wollfabrener die eigenen Taſchen füllen 
ichtsd. Solchen Elementen, die durch die 


würdigen Lügen, die fie verbreiten, auch 
—k— ̃ —— u ns 


„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elfe Stieler⸗Marſhall. 
wertanlſhes Copyright by Greiblein & Co, G. m. 5. H, 
Leipzig 1916. 
& (41. Fortſetzung.) 
Kröte Wahnſinn, ein Fieber lieh ihr wunderbare 
Der x Sie rang ſich weiter und höher hinauf. 
ſelnde ag ſah nun mit grauen Augen durch das rie⸗ 
feiner Schleiernetz. Je höher ſie emporſtieg, umſo 
her, N härter tanzten die Sternchen um fie 
mer. eito dichter auch war das blendende Geflim⸗ 
glä ſter wurde der Boden unter ihren Sohlen, 
Geht, uch, und immer ungefüger türmten ſich 
Si auf, die fie mühſelig überſchreiten mußte. 


ve 2 
Teen und fiel. Sie kroch eine Schneewand 
ER ach uber und rutſchte und ſank wieder hinab 


Ihr Diepiele unzählige male! 
ſichtes war unerträglich heiß, die Haut ihres Ge⸗ 
Körner 3 zum Zerſpringen, ihr Herz ſchlug jo 
Was cb ihr ſchwindelte 
Heilige dat es, was tat es, fie kam doch empor! 
dom m utter der Gnaden, erbarme dich. Nit 
mir 9s laß mich irren . nit die Kräfte laß 
mein neben ehe ich droben bin. Dann kannſt 
In igen nehmen, dann geb ich's gern dahin! 


1 


Ein 55, „len nicht. Nur vorwärts, nur hinauf. 


Wuldertunsenden, machte ſie lächeln. Eine kleine 
ET kr 


wü 


* 


Erſt heute mußte fie erfahren, wie! und unſere Berge, weißt du noch?“ 9 


— — — ᷓ ͤ—ñ6ĩꝛ. — nn nn 


— — —— 3wů— ͤ ́ꝗ nn nn 


Sinne. 


5 us ſamen und gefangenen Mann im 7 
er ſich iger Gedanke, aufwirbelnd in dem Chaos Unraſt wie ein Fieber. And auch 
Hunde ſchien ſie ſich mitzuteilen. Sich 
1 barung. Ein Muttergotteskäfer einmal, 2 5 5 wanderten im augen Raum das der Hund ſofort higausſchoß. In Spannung mal waren ihrer ſchon mehr, die einstiaumten in 
duhen elte mit jeinen winzigen Füßen einen treppauf, treppab, fie ließen ſich nieder, bald hier 3 | 

eite of „oshügel hinauf. Oft fiel er auf die bald dort, und ſprangen nach wenigen Augenblicken 
Selten ot ein ſchweres Hindernis feinem Vor⸗ wieder auf wie gejagt. 


35. Jahrg. 


— . ů—— 


Thorn, Sonntag den 28. Oktober 1917, 


ſe. 


5 (Drittes Blatt.) 


a 


re- 


ein Kilo Neſſelſtengel gezahlt wird. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß inſolge der Trockenheit die 
Neſſeln in dieſem Jahre kleiner ſind, hat ſich 
die Neſſelfaſer⸗Berwertungs⸗G. m. b. H. ent⸗ 
ſchloſſen, auch Stengel mit einer Mindeſthöhe 
von 60 em abzunehmen. Da die Brenneſſel⸗ 
ernte bei trockener Witterung bis in den Win⸗ 
ter hinein ſtattfinden kann, ſo iſt Schulen, 
Frauen uſw. Gelegenheit zur Erzielung eines 
nennenswerten Nebenverdienſtes gegeben. 
Auch die Sammlung der Weißdornfrüchle, 
die ſich vorzüglich für die Herſtellung eines 
Kaffee⸗Erſatzmittels eignen, wird nunmehr 
vom Roten Kreuz in die Wege geleitet. Die 


den aufgefordert, die reifen Früchte des Weiß⸗ 
dorns zu ſammeln, ſie in der Sonne oder in 
einem warmen, luftigen Raum, z. B. auf 
einem luftigen Boden, in ausgebreitetem Zu⸗ 
ſtande einige Tage gut zu trocknen und als⸗ 
dann gegen Empfangnahme von 20 Pfg. 
[Sammellohn für das Kilo lufttrockener 
Früchte an eine noch näher zu bezeichnende 
Sammelſtelle abzuliefern. Der Weißdorn, 
ein etwa 2 bis 4 m hoher dorniger Strauch 
oder Bäumchen mit einförmigen, flach 3⸗ bis 
ö⸗lappigen geſägten Blättern, wächſt wild, 
insbeſondere in Laubwäldern, an Wegen und 
Dämmen; außerdem iſt er vielfach in Park⸗ 
anlagen anzutreffen; angepflanzt findet er 
vornehmlich zur Herſtellung von Hecken und 
um Gehöfte und Gärten, an Wegen und 
Dämmern Verwendung. Seine rundlichen, 
Dämmen Verwendung. 
in reifem Zuſtande roten Früchte, vielfach 
Mehlbeeren genannt, ſind dadurch von an⸗ 
deren Beeren zu unterſcheiden, daß ſie einen 
großen, ſehr harten Kern haben. Es empfiehlt 
ſich, nur reife Früchte zu ſammeln und ſie vor 
der Ablieferung von Blättern, Stengeln und 
Aſten zu befreien. i 


3 — 


r FE 
1. Die Lehmpforte in Reval. 2. Anſicht von Ne val von Nordoft. 3. Geſamtanſicht der Stadt. 


Reval, das den Inſeln Oeſel und Dags am platz des ruſſiſchen Reiches an der Oſtſee. Neval 
nächſten gelegen iſt, iſt keine Feſtung im eigent⸗ wurde im Jahre 1219 von dem Dänenkönig Wal⸗ 
lichen Sinne, die Stadt iſt aber gegen die See⸗ demar II. gegründet, kam 1346 mit Eſtland durch 
ſeite durch ſtarke Batterien geſchützt. Sie liegt] Kauf an den deutſchen Orden und war im 14. und 
maleriſch an einer tiefen Bucht des finniſchen 15. Jahrhundert eine der bedeutendſten Städte der 
Meerbuſens an der baltiſchen Eiſenpahn und der Hanſa. 1561 fiel es an Schweden und 1710 durch 
Schmalſpurbahn Reval —Fellin und Hit nächſt Pe⸗ Kapitulation an Rußland. 

tersburg und Riga der bedeutende Seehandels⸗ 


NUR ET — 


den Fortgang und den Erfolg der Zeichnun⸗ ſowie von Früchten des Weißdorns übernom⸗ 
gen auf die Kriegsanleihe ſchüdigen, muß men und in Danzig, Turmgaſſe 10, eine 
überall, wo ſie ſich blicken laſſen, ſo ſchnell und Hauptſammelſtelle eingerichtet. Viele Brenn⸗ 
ſo nachdrücklich wie nur möglich die Tür ge⸗ neſſeln ſtehen draußen noch ungeerntet, zu 
wieſen werden. 2 deren Sammlung jetzt alle Hände ans Werk 
——— ne — m nm a Men dem sa wachſenden Bedarf 
iche an Webſtoffen der Heeresverwaltung als au 
Kriegswirtſchaftliches. der Sinitbenäiterung und auch mif dach 
Das Sammeln von Brenneſſen darauf, daß die Zufuhr an Spinnrohſtoffen 
iſt eine vaterländiſche Pflicht und von großer nunmehr vollſtändig unterbunden und auf 
Bedeutung für die Verſorgung unſeres Erſatz aus neutralen Ländern nicht mehr zu 
Heeres. Die bisherigen Verſuche zur Gewin⸗ rechnen iſt, iſt es eine vaterländiſche Pflicht 
nung und Verwertung der Faſer haben er⸗ dafür zu ſorgen, daß auch der letzte Neſſelſten⸗ 
freulicherweiſe den Beweis geliefert, daß die gel ſeiner Verwertung, d. h. der Faſergewin⸗ 
fabrikmäßige Verarbeitung möglich iſt, und nung, nutzbar gemacht wird. Die Kriegsroh⸗ 
die Faſer einen vorzüglichen Erſatz für Baum⸗ ſtoffabteilung bewilligt daher jedem Sammler 
wolle darſtellt. Aus dieſer Veranlaſſung her⸗ bei Ablieferung von mindeſtens 10 Kilo 
aus hat der Provinzialverein vom Roten trockener, entblätterter Neſſelſtengel außer 
Kreuz für Veſtpreußen, einem an ihn heran⸗ dem bisherigen Preiſe von 14 Pfennig für das 
getretenen Wunſche entſprechend, die Leitung Kilo eine beſondere Sammelprämie von 14 
einer Sammlung von Brenneſſelſtengeln Pfg. für das Kilo, ſodaß nunmehr 28 Pfg. für 
1 


Ernährungsfragen. 

447 Millionen Mark hat das Neid in den Mo⸗ 
naten Mei bis Mitte Auguſt für die kommunale 
Fleiſchzulage aufwenden müſſen. 

Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Eine Pfarrerfrau als Arztin. Das medizinſſche 
Staatsexamen hat Frau Paſtor Erna Dührkop aus 
Kiel an der dortigen Aniverſität beſtanden. 

Der Erbauer des Simplontunnels F. In feiner 
Vaterſtadt Kaſſel iſt der Ingenieur und Bauunter⸗ 
nehmer Dr. Ing. und Dr. phil h. c. Karl Brandau, 
Mitinhaber der weltbekannten Hamburger Bau⸗ 
firma Brand, Brandau u. Co., und Miterbauer des 
Simplontunnels, im Alter von 68 Jahren geſtor⸗ 
ben. Von 1897 bis 1905 leitete er mit Alfred 
Brand (Hamburg T 1899), Eduard Sulzer (Win⸗ 
terthur) und Oberſt Locher die Arbeiten beim 
Durchbruch des Simplon⸗Maſſtvs; insbeſondere iſt 
ihm die Vollendung des Südtunnels zu verdanken. 


— 2 


— 


. 


— — neh —— — —— 


Die jetzt dort lebten, auf den Vorbergen, an den 
Hängen und im Grunde, hatten, Väter und Ar⸗ 
großväter, niemals einen ſolchen Schneefall erlebt, 
und ihnen war bange geworden, daß es ohne 
Ende weiterſchneien werde bis Erde und Leben 
verſunken wären. Alle Menſchen waren Einſiedler 
geworden in dieſen erſten Februarwochen. Wie 
begraben waren ſie in ihren Hütten geweſen unn 
hatten ſich nach der Sonne geſehnt. 

Die ſtand nun endlich, endlich wieder in ſtrah⸗ 
lendem Golde am Himmel und, ſchmeichelte und 
ſtreichelte, und ließ die weite weiße Schneeflache 
glitzern und glänzen wie ein Silbertuch mit Dia⸗ 
manten beſtickt. Die Leute gingen auf die Nach⸗ 
barſchaft und fuchten das Wirtshaus zur Tanne 
auf, um miteinander zu ſchwatzen und zu raunen. 

And es ging viel die Rede, daß niemals ein 
ähnliches Wetter geweſen war, ſo lange auch der 
älteſte Mann im Schorngrund zurückdenzen konnte. 
Der uralte Balthaſar Mechler war es, der es mit 


graufam fie geweſen war. Das Tierchen ließ fd) Winſelnd ſchmiegte ſich das Tier an ſeines 
nicht von ſeinem Willen abbringen, es fing von Herrn Bein. 
Anfang am und kämpfte ſich vorwärts.. Anent⸗ „Geduld, Geduld, das alles ift noch da, unterm 
wegt, geduldig, tapfer . ich will es wohl ſchaf Schnee, Bob. Wir werden es wiederſehen.“ 
fen, nur abirren laß mich nit! Arbeiten war nicht möglich, der Zuſtand 
Die frühe Dämmerung wies den kurzen müden ſteigerte ſich faſt zur Anträglichkeit. Dieſe törichten 
Tag ſchon wieder aus dem Lande, da fühlte Eon Nerven. Klinghart gab ihnen ein Beruhigungs⸗ 
andere ſchärfere Luft und ein leichteres Gehen. mittel aus ſeiner Apotheke, löſchte beiziten die 
Ganz plötzlich war es, als ob die Füße von Feſſeln Lampe und warf ſich auf ſein Bett, ee zu 
befreit, mühelos und freudig vorauseilten und ſich rufend, der ſich neben ihn kuſchelte. : 
keinen Widerſtand mehr fänden. Da jubelte es in „Kürzen wir den Tag, Bob. Verſuchen wir, od 
Eva, auf, der Weg ſtieg nicht mehr ſteil an... un⸗ die Nacht uns freundlicher ſein wird.“ 
faßbares Glück: ſie hatte die Höhe erreicht!. Aber Wirklich es kamen wie barmherzige Schweſtern 
war es auch die erstrebte, ſtand fie am geſuchten ſanfte freundliche Träume und nahmen den An⸗ 
Ziel? Ihre Blicke wanderten in der verdämmern⸗ ruhvollen in wohltuende Pflege. Aber der kleine 
den Runde, wo war der Turm? 8 weiße Hund wachte. Er hob den Kopf, ſpitzte die 
Da brach fie in die Knie .. Da barg ſie das Ohren, ſchnüffelte angeſtrengt und geſpannt in das 
Geſicht in zitternden verklammten Händen. Heili⸗ Dunkel. Und plötzlich ſträubte ſich das Haar auf 


ger Gott! Kein Turm, keine Fahne! — Sie war ſeinem Rücken, er ſtieß einen kurzen ſcharfen Laut 

nicht auf dem Hochſchorn, auf fremdem Gipfel ſtand aus, der klang wie ein Schrei, haſtete vom Lager 

. 5 1 ihres jungen Lebens und ſprang unter Winſeln die Treppe zum Obſer⸗ der fait erloſchenen Stimme, die aus feinem Mund 
er war umſonſt gebracht. . | patorium hinauf. En wie in 8 7 Be x 
In einem ſchwarzen Wirbel ſchwanden ihr die Klinghart ſchüttelte den Halbſchlaf ab, der ihn 0 er a 5 

ſchwer umfing, er rief nach Bob, der antwortete termacher zuzuſchreiben 55 der den Scher liebe 

mät einem Aufheulen und ſchien oben wie EN und brauche, a FEAT 

St ſinnig gegen das Fenſter anzuſpringen. Klinghart e 5 £ 

ag den ein- zündete Licht an und ſtieg es, der ſic alle Ber kaun us one hoer umesmatiei des 

An zehrende wie rasend gebärdete. Amſonſt verͤchte er das 11 5 en 11 5 alle verderben, wenn er 

Rand 5 Tier zu beruhigen und getrieben von einem uner⸗ ihn Bon 9 0 5 euch alles 8 zuſemmenten 2 
anden beide klärlichen Gefühl, öffnete er das Fenſter, durch ‚gen, ſonſt wird er zu mächtig.“ Dieſe⸗ 


Zum erſten male, ſeit die Schneeſündflut her⸗ 
eingebrochen war, überfiel an dieſem 


des Greiſes Spruch und nur ein paar Setreue gab 
es noch an f 10 f 1 N 8 
Da lag, ſchon eins geworden mit dem weißen + b den Weiten, dis an Midas dern de 


2 ſchart, den We g 1970 R 5 
Grunde, unterm finkenden Schnee eine dunkle Ge⸗ 5 Wettermacher verteidigien. Ste mein⸗ 


er folgte er ihm. 


Das verſtärkte ſich mit dem hereinbrechenden 
7 


wen halt.) D umgi duldi 5 5 ten, es ha) Schn 10 a 
Du, lb, 1 4. Dann umging er es geduldig. ſtalt .. . erſchüttert, erſchauernd bis ins innerſte fein Ki de der Schnee doch, jo viel man mitte, 
ann merf end zu ihm ſagend: Haft ja Flügerle, Abend immer mehr und mehr und wurde geradezu Mark mußte er Eva erk keinen Schaden getan und auch zu rechter Zeit mie 
ih deter; was brauchſt ſie nit? ... hatte ihn quälend. Klinghart ſprach laut mit dem Hunde: HE en | der aufgehört. Man werde es ſchon erleben, daß 
an v ig in kindiſchom Spiel, mit einem Stäbchen „bie Sonne, Bob, die goldene Sonne. And de — 7 — — — — — — — die Schneeſchmelze ſanft und allmählich und ohne 
onen en Weg zurückgeworfen, den er bereits liebe blaue Himmel, Bobbi, die Wälder und Täler Das Schneien hörte endlich auf, und im Anglück zu bringen ſich vollziehen werde. 


a een: er f ar x 1 = 
(Schorngebirge waren die Menſchen wie befreit. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bevölkerung, Erwachſene ſowie Kinder, wer⸗ 


Seine rundlichen, 


— — 


anln-Ntelier 


E. Hoernecke, 
Dentiitin, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſt! inden 9—1 ur 
onntags 9—12 Uhr. 


eee eee 


aero genheit 


Maſchinenſchreiben, 
Buchführung 


lehrt erfolgreich 


M. Friedewald, Bern. 


Berberilaß 


ße 33—35 


5 JInbelſeſt der eu 


drei Luther⸗ 
lieder 


Preis 10 Pfg. 


Im Selbſtverlage Schulſtraße 22, 1 u. 
Buchhandlung von Lambeck, 


Eliſabethſtraße. 


Tale, 
Mandolinen, 
Gnitarren, 


die moderne Hausmuſik; 
Selbſtunterricht und leichtfaßliche 


Schulen. 
unterlegb. 


Guiltarrzithern en, 
ſowie alle anderen Muſikinſtru⸗ 
mente in größter Auswahl nur 


im Spezialgeſchäft, Muſikhaus 


W. Zielke, 


Coppernikusſtraße 22. 


d Nella 


kauft man nur im Spezialgeſchäft bei 


Optiker Seidler, 


Altſtädt. Markt 14, neben der Poſt. 


Jügdgewehre. Poren 
Autom. Piſtolen l. 


billigſt. 


werden angekauft. 
E. Peting, Waffengeſchäft, Thorn, 
St . Suilleritraße, Serufpr, 874. 874. 


eee... 


777 

1 Schultern SE 
Hufen beköämpftmit % 
großemErfolgbelEr- # 

wachs enen u. Kindern 
meln verstellbarer 


\ Geradehaiter 
System Haas 


Mehrfach preis- 
gekrönt. Ausführ- 
liche, reichillustrierte 


3 Broschüire Elek 5. 
Re eee 


el. 


W 
* | Königsberg i. Pr.? 26. Ang nstastr. 5 
ee eee 


>. H 2 


Rönigsherg; ' Börsenstr. 11. 


für Behörden 
Stempel und Private, 
„Drackachen u. Formulare, 


* Schreibmaschinen. 


Zelegr.-Adresse: Stempel 
Verlangen Sie Preis liste 


nd 2—6 Uhr, 


mit verbindendem Text für Kinder von 
9 0055 Grieben-Nackensen, 2. Auflage. 


Alte Gewehre und Piſtolen 


umm me | 


Größtes Plattenlager. 


Alte Platten werd 


Molinen. Gultarten. 


Batterien in 
Heuerzeuge. 


Culmerſtraße 4. 


in „zen deut⸗ 
ſchem Geſchmack find 
wiederum aufs reich⸗ 
haltigſte zuſammen⸗ 
geſtellt im neue En 
vorit- Moden 
dem beliebteſt ar 


Immer. Modeberater der rien. 


| 
| 


Favorit der beſte Schnitt 
Zu haben bei 


Julius Grosser, 


Wäſche⸗ Ansſtattungsgeſchäft, 
—ilabethitraße 18. 18. 


Fbhlechauhalate 


verkauft 


Oftd. Muſinw.⸗ „Juduſtrie, Königs⸗ 
berg Pr., Franzöſiſche Straße 20, 
Odeon⸗Haus. 

38,— M. 


Apparat mit Trichter 
Trichterloſer Spezial⸗ 
Apparat fürs Feld 48,.— M. 
Verlangen Sie ſofort Katalog eic 
Verſand ins Feld franko, verpackungsfre 
Für ede er Spezialofferte 


bei Pferden beſeitigt mein Mineral- 


Rohöl. 
Otto Naumann, 
Königsberg i. Pr. 8 
Kaiſerſtraße 47, Telephon 961. 
Thorner Leihhaus 


nimmt jeden Wertgegenſtand an. 
Geöffnet von 8 bis 1 Uhr. 


sich das Gewehr! 


Schwager N Wulkow g 


nen werden vergehen, 


— Größtes erna am Rabe N 


Sprechmaſchinen mit und ohne Trichter. 
„Koffer⸗Apparate für's Feld. 


l und zurückgekauft. 


Militär- und Taſchenlampen in größter Auswahl. 


Naſierapparate. 
Sämtliche elektriſchen Bedarfsartikel. 


Alex Beil, Thorn, 


ö — See Asa: Wera im er 


"Dioden für den 
Herbſt 


lan die Geſchäftsſtelle der Preſſ⸗⸗ 


Spielend pulzt ®W 


Stets neue schlager. 


Sarmonilas. Zithern. 


allen Größen. 


Tuſchenmeſſer. 


J Telephon . 


neue, moderne und wenig gefahr. 2 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ 
käufe Ja Fabrikate. Pferdegeſchirre. 


Koſtenanſchläge Hoflschulte, Berlin, 
N W., Luiſenſtraße 21. 


Jagd patronen, 


friſch geladene, Roltw. Pulver hat 
abzugeben Leo Czempisz, 


Podgorz. Thorn. 


Sohlen Ober⸗ 
flecke aus Holz, 


D. R.⸗P., ſehr haltbar, Met Happernd, 
in jeder Größe zu haben bei 


1 


Bernhard Leiser Sohn, € 5 


Heiligegeiſtſtraße 16. 


Poſtkarten 


200 Serienkarten 5.00 Mk. u. 7,50 Mk. 
Weihnachts-, Neufahrs⸗, Landſchafts⸗, 
Blumenkarten von 2.95 Mk. dis 4,75 Mk. 
ſortiert per 100 Stck. Illuſtrierte Preis⸗ 
liſte Nr. 103 über ſämtliche Papierwaren 
gras: Verſandh. Blonder & 1 
Berlin C. 54. Alte Schönhauſerſtr. 38. 


Waſchen Sie 
m. meinem kauſendfach erprobt, geneh⸗ 
migten, markenfreien 

Schmierwaſchmittel. 

Sie werden ſicher überraſcht u. zufrieden 
fein. Viele Nachbeſtellungen, 10 Pfund⸗ 
Eimer 6.95, in Fäſſern von 130—140 
Pfund. Zentner 49,—. 

Toilette Waſchſtücke, 
herrlich parfümiert, tadellos reinigend u. 
ſchäumend, 20 Stück 6. Mark. 

E. Grünert. Berlin 65, 
Weiumeiſterſtraße 2 4. 


Erfolgreichen Nachhiſfcuntetrigt, ia, 


auch engl., franz., erteilt e 
Lehrkraft. Angebole unter 


gratis. 


2342 


We- etch von „ ‚Bechstein- een 
Feutich- Berdux:Rönisch Aupfer » 


Dans 
eissbrod 


Zu :Neumeyer ZimmermannA 7 
eee, —.— i —— 885 


Deutsches 
Musikhaus 


Aktlengesellschaft 
Königsberg i. Pr. 
Steindamm 128/129 
gegenüber Berliner Hof 
Fernsprecher 3016 


Engros, 


pro S 


Große Mustunht! 
Mueſte Muller! : 


Wegen 1 der Ladenmiete beſonders billige Preiſe. 


f F. Steffelbauer, Breiteiit. 40, 


an D. RN 
Dauerliöscher Alabastra "scooes 
ee das 1 Löſchblatt, faft Aber ch 
tück 2.00 Mk. Wlederverkäufer hohen Rabatt. 


Treppe (am alt⸗ 
ſtädt. Markt). 


Lauten 
Bass-Lauten 
Mandolinen 
Gitarren 
Grosse Auswahl! 
Detall. 


Eckert & Nenmant, Königsberg i. Pt., Zulherft. 3, Abt. 1. 


Bünftiges Wein⸗Angebot. 


Ich liefere gegen Nachnahme oder vorheriger Kaſſe ab meinem Lager 800 


Verpackung: 10 


Fl. 1915er Gleisweiler (Weißwein) zu Mk. 60.—, 25 zu 
Mt. 147.50, 10 Fl. Rotwein (Qualitätsware) zu Mk. 75.—, 25 Fl. zu Mk. 180.00. 


Louis Hausmann, Weingrokhandlung, Würzburg. 


14 


| Misikinstrur 
unsereSoldaft.. 1 


find ſtets die beften 


Liebesgaben! 
Hand⸗ und Mundharmonikas, 
Mandolmen, Zithern uſw. 


in größter Auswahl. 
Mufti hhaus 
W. Zielke. 


Prompter Verſand nach außerhalb. 


Papier, Poſtlarten 


200 Serienkarten 5,00 Mk. u. 7,50 Mk. 
Weinachts⸗, Neujahr, Landſchafts⸗, Blu⸗ 


I menkarten von: 1,95 Mk. bis 4,75 Mk. 
ſortiert per 100 Stck. 


Illuſtrierte Preis: 
lifte Nr. 103 über jämtlihe Papierwaren 
Verſandhaus A. Zanger. 
Berlin ©. 25, Münzſtraße 26. 


Koksgrus 
U. Braunkohlen 


bietet an 


Georg Dietrich, 


Alexander Alexander RittwegerNachf. 


000m Jö bins 


ſofort SF: abzugeben. 


A. | —.— zelehh. ai 


Ein aut wan BF 


Gaſthaus 


mit beſſerer Reſtauration in einem Aus⸗ 
Oo, flugorfe in der Nähe von Thorn, Eiſen⸗ 


bahnſtation u. Schule am Orte, zu wel⸗ 
chem noch eine Landwiriſchaft von 38 
Morgen mit totem u. lebendem Inventar 
gesört, ift unter günfigen Bedingungen 
aus freier > ſofort zu verkaufen. 

Schriftl Anfragen And unter V. 2894 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ zu richlen. 


Tündkück mit einig. Borg. 
ſchönem Obfgarten. Wohnhaus (em- 
ſtöckis), Scheune. Stall, Reife, ſämtliche 
Gebäude neu u. maſſio. von fof. preisw. 
zu verk. Thorn Moder, Bahnhofsitr. 4. 


Ein Shiisten, 


auch geeignet für Bauunternehmungen. 
100 m lang, zu verkaufen. Angebote 
101 5 S. 2893 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


N . ee 
ers Be 
270 
N 


Grund : org. graf, 


beſte Wieſe und Ackerland, zu 9050 
Wilhelm Silinski, 
in Lonzyn bei Reuiſchau. 


1 Andten-Tenertafhe 


ür Aerzte zu verkaufen. 
Neuſtädt. Markt 10, partr. 


1 Arbeits pferd 


Ast u Verkauf. Zu erfragen bei 
Lewandowski, Janitzenſtr. 4. 


1 Hänfare A 


ſteht 9 Verkauf bei 
Lange, Beuſan, Kreis Thorn. 


Ein ſchönes Kußlalb 


ſteht W Verkauf bei 
Rose, Gutau. Poſt Penſau. 
Verkaufe umzugshalber eine gute 
ilchziege, 
gab Een 5 Liter Milch. 
Hermann Wiese, Mellienſtr. 113. 


10 Läuterstiweine 


zu verkaufen. 
Stewken 18. an der Kirche von Nudak. 


Ein neuer Jagdwagen 
zu verkaufen. 
Eichstaedt, Gerechteſtraße 23. 
3 Stück alte vierflüglige 


Jenſter nebſt Beſchlag 


und Verglaſung billig au verkaufen. 
Seglerſtraße 13. 


Berzinnte Milchkanne 


20 Lit. Inhalt, wenig gebraucht, 9 85 
zu verk. — 5, 1. Etg. I 


& 2 hanfen ud Ä 


Suche Erundbeſit, 
Sandwiriſchaft, Gaſthof. Holl, Zins⸗ 
oder Geſchäſtshaus. Penſionsvilla, 
induſtriell. Betrieb, Geſchäſt oder dgl. 
für Landwirt geeignel, bei hoher 
zahlung evtl. Auszahlung, auch Be⸗ 
teiligung mit größerem Kapital. 

Gefl. Angebote an K. Müllerke, 
Berlim⸗Lichterſelde, Blumenthalſtr. 3. 
Agenten verbeten. 


Ein jehe gulf erhallener Herren: 


pel 


zu jaußen geſucht. Mittlere Figur. 
Augebste mit Preisangabe erb. unter 
Z. 2400 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Getragene Pelzgarnitur 


oder nur Kragen, zu un geſucht. 
Angebote unter N. 2413 an die 
Geſchäftsſtelle der e 


„Ahlen Handinngen 


Thielmann, Thorn 2. 


5 | W. Zielke, | 


einig e Muſter billigſt, 


j pparate ms ohne Trichter | 
Rofferform fürs Feld. 


ſowie neue Vorräte in 


Platten auch Schlager) 


Dreimäderlhaus, 
Czardasfüeſtin u. a. 
empfiehlt 

Muftthaus 


Coppernicusſtraße 22. 


i Alte Platten 
werden jetzt günſtig umgetauſcht. 
— — En EEE 


Aktenmappe (Leder), 


=> | Beiigeilelle, gut erh., zu 155 geſuch 
7 an 


Angebote unter Q. 2391 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Achlafſopha, nut nut erhaltenes, 


ſuche zu kaufen. Händler verbeten. die 
Angebote unter T. 2399 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbel, ſowie ganze 
Zimmer ⸗ Einrichtungen 


u kaufen geſucht. 
; o Mintner. Gerechteſtr. 30. 


Kaufe Möbel aller Art, 


ganze Nachläſſe und Zimmereinrich“ 
lungen, Inſtrumente. 
Frau M. Zurawski, Marienſtr. Z 


Einen Amboß 


für Schmiedewerkſtatt zu kaufen geſuͤchl. 
Königl. Domäne Thorniſch Papau⸗ 


Suche ein gut erhaltenen 


Vierapparat 


billigſt. Angebote unter M. 
die Geſchäftsſtelle der ae 


412 an 


Alte Münzen, 
Ane eiten und 


kauft 
H. Sieg, Juweliergeſchäft, 
Thorn, Eliſabethſtr. 5, 
Telephon 542. 


Jubhermann, 


are. 8 ſtubenrein, wird 3 
kaufen geſu 

ir Get. Ang ebote unter G. 2382 al 
die Geschäfte der „Preſſe“. = 


Alte Gebiſſe 


und alte 


Schmuckſachen 


kauft zu höchſten Preiſen 5 
F. Feibusch, Zumeliet 
Brückenſtraße 14, 2. 


husgehämmies Frauemadl, 


fauft Lannoch, Brückenſtraß ße 2 
Kaufe jeden Bolten 


Oßhaar. 
Roß ha Corſeitgeſchäfl 


— 30. 
meme Ä 


Einen Laden, 


bisher Margarinegeſchäft A. 1 
vermietet zum 1. 4. 18 


A. Stepha® 
Ein Laden 


ſofort zu vermieten. 
Eduard Kohnert, MWindite._d 
Wihelmsplatz 6 
eleganie 8⸗Zimmer⸗ Wohnung 
vom 1. April zu vermieten. 
Auskunft erteilt 2. 
Dorka. Gerechteſtraße 35. 


irn. Markt 16, J. Öl. „ 


7 Zimmer-Wohnung, auch für gewerbl 
Zwecke geeignet, zu vermieten. 5 
Siegmund Hir Schbers 
Telephon 158. 


Wilhelmffadt. 
BU 


Albrechtſtraße 4 und 6, 
vom 1. 4. 17 zu vermieten. 5 
Näheres die Porlierfrau, Albrech 
6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder 
mer Chauſſee 49, Teleph. 688. 


N 
ä 


